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Lieg und Niederlage des bayerischen
Zentrums .

(Von unserem Mitarbeiter.)
I) . München, 6 . Febr - Das bayerische Volk hat also nun ge¬

sprochen. Es hat mit nicht mitzzuverstehender Deutlichkeit dem
Zentrum und seinen konservativ-bündlerischen Schildknappen
sein Mißfallen ausgedrückt, indem er ihnen nicht weniger als
20 Mandate weniger zuerkannte als bisher . Auf das Zentrum
ireffen davon 11 , auf die Konservativen 5 und auf den Bund
der Landwirte 4 verlorene Sitze. Die Verteilung der 163 Man¬
date vor und nach der Wahl erhellt aus folgender Aufstellung :
3« .« Liberal« K°ns°r°. «°°dd. Landwirk •

88 24 — 22 8 8 3
87 31 4 - 30 3 4 4

— 11 + 7 + 4 + 8 — 5 — 4 + 1
Das Zentrum hat im ganzen 13, der Bund der Landwirte

mit den Konservativen 12 Sitze verloren . Beide Parteien brach¬
ten aber je 2 Sitze durch Gewinne wieder herein , das Zentrum
auf Kosten des Altbayerischen Bauernbundes , der Bund der
Landwirte auf Kosten der Liberalen . Die Mehrheit des Zen¬
trums mit Anhängsel ist damit von 114 auf 94 herabgedrückt,
die selbständige Zentrumsmehrheit von 98 auf 87 — aber eben
doch nicht auf 81, was nötig gewesen wäre , um fie zu brechen .

Und so wird schließlich die Niederlage des Zentrums doch
wieder zu einem Sieg ! Die Wahlrechtsschanzungen, die es mit
Hilfe der Sozialdemokratie vor 6 Jahren einer schwachen Regie¬
rung abgezwungen hat , haben sich als nicht ganz übersteigbar
erwiesen, trotz des sogenannten Eroßblocks. Diese , aus der Not
der Stunde geborene taktische Uebereinkunft aller anderen Par¬
teien hat sonst fast lückenlos ihren Zweck erfüllt . Es sind im
ganzen von 49 Mandaten diesen Parteien nur 4 verloren ge¬
gangen. Das Zentrum hat davon 2, die es jüngst erst verloren
hatte , vom Altbayerischen Bauernbund zurückgewonnen. 2 an¬
dere gingen den Liberalen , was übrigens zu erwarten stand, an
die Bllndler verloren , die im übrigen , ebenso wie die Konser¬
vativen , geradezu dezimiert worden sind . An Stelle von 16
konservativ-bündlerischen Abgeordneten kehren nur 7 wieder .
4 Sitze hat ihnen der Deutsche Bauernbund abgenommen , der ja
auch bei der Reichstagswahl in Franken Erfolg hatte . Soweit
als Konservative und BLndler in Betracht kommen, kann man
von einem vollen Erfolg des Eroßblocks reden . Aber , wie das
nun einmal ist , wenn auch die Bundesgenosien des Zentrums
eine schwere Zeche bezahlen müsien , so kommt und kam auch dies¬
mal diese Partei selbst mit einem blauen Auge davon . Sie er¬
litt zwar überall , auch im „schwärzesten Bayern "

, Abbröckelun¬
gen . In Ober - und Niederbayern verlor sie an den Alt¬
bayerischen Bauernbund , in Schwaben, in Franken , in der Pfalz ,
selbst in der ganz hoffnungslosen Lcherpsalz am Böhmerwald , an
die Liberalen . Abtr der Verluste waren eben nur um 5 Sitze
zu wenig, als daß seine Macht hätte gebrochen werden können.

So werden nun also demnächst die Bataillone des Zentrums
zwar gelichtet, aber dafür mit umso größerem Herrschwillen

wieder in der Münchener Landstube einziehen , an ihrer Spitze
die Gewaltigen in Bayern , Herr Dr . Orterer , Herr Pichler , Herr
Lerno , Herr Notzinger, Herr Eerstenberger , Herr Spindler , Herr
Held aus Regensburg usw . Einer blieb auf der Strecke: Herr
Domdekan Schädler in Bamberg . Der alte Bischofssitz ist — ein
böser Stachel für das Zentrum — ebenso wie Augsburg , an die
Liberalen bezw . Sozialdemokraten gefallen . Auch Herr Heim,
der Bauernkönig , kehrt nicht wieder. Er war garnicht im Ge¬
fecht, denn er hat sich aus dem politischen Leben völlig zurück¬
gezogen und fitzt bekanntlich auch nicht mehr im Reichstag . Von
den konservativ-bündlerischen Freunden fehlen Hufnagel , Prie -
ger, Weilnboeck und Brendel . Von den Gegnern find die be¬
kannteren Gesichter wieder auf dem Plan : Casselmann und
Hammerschmidt, Schubert und Häberlein , Dr . Thoma und Dr .
Müller -Meiningen , Dr . Quidde und Günther , die Sozialdemo
kraten v . Vollmar und Frhr . v. Haller .

Und wie wird 's nun weitergehen im Lande Bayern ? Josef
Filser , der in ganz Deutschland bekannte „Oegonohm aus Ming -
harting (Bosd daselbst ) "

, hat die Lage im „Simplizissimus '
bereits gezeichnet . Er schrieb an seinen Spezi im Nachbardorf :

„Ich frue mich sär stark bald mir in minchen einrücken und die
gans ahndern mietzen sich auch freuen bald mir Ausgläste Abgeord¬
nete daher kohmen und mir find zulez wie die Wespen , wo mahn aus
ierem näst ferdrieben had und stächen firchterlich und mir hawen kein
respäkt durchaus gahr nichd mer sontern stächen auch in der neehe des
trohnes . Mit die minischter machen mir ieberhaupz kein
umstand nechd mer und hielst ienen kein Flähen sontern sie missen
den wanderschtab ergreuffen und ier broth im Schweiße ieres an-
stchz ferdienen und den Aoerzengel Eeorg ferdreibt fie aus dem ba-
radisse und der Oßwald schmeußt ienen den huth nach bald fie hin¬
ausfliegen , dlesses wierd noch fil fidehler als wie zuerscht und bald
mir diesses mahl den schwuhr der Trete gengen das härscherhauß ab¬
lägen missen mir ahle einen kalben Eid leißten das der schwuhr in
den bohden farrt und mir ganz fräch sein diesen."

Die Minister werden zum Teil wenigstens „den wahnder -
schtab ergreuffen" müssen. Die Herren v. Frauendorffer und
v. Pfaff haben ja schon erklärt , daß sie in keinem Fall mehr
länger mittun wollen. Herr v. Wegner , der Ministerpräsident
v. Podewils , Herr v. Brettreich und der Kriegsminister Graf
Horn können dagegen unter Umständen auf Schonung rechnen.
Sehr zweifelhaft ist die Zukunft des Justizministers Miltner .
Er ist zwar persona gratissima beim Prinzregenten , aber das
Zentrum ist ihm keineswegs grün . Es wird sich jedenfalls da¬
gegen wehren , daß er an die Spitze eines neuen Kabinetts tritt ,
was sonst wohl gelänge. So bleiben für Herrn v. Podewils
einige Aussichten . Aber es läßt sich eben noch garnicht ermessen ,
wie das fürchterliche Zentrumsgericht ausfallen wird . Es sind
auch noch andere Ministerkandidaten des Zentrums da . Der
Abg. Frhr . v. Malsen z . B . strebt schon lange nach höheren Ehren .
Er würde aber jetzt als Abgeordneter und nach dem Wahlsieg
zu sehr einem parlamentarischen Ministerpräsidenten ähnlich
sehen . Eine neutrale Figur wäre der Frhr . v. Würtzvurg , der
ohne Zweifel auch im Hintergrund bereitsteht . Die Krise wird
auf diese oder jene Art jedenfalls sehr rasch beendet werden , da
in den letzten Tagen , wie man weiß, zahlreiche Besprechungen
beim Prinzregenten stattgefunden haben . Und es wird dann
abzuwarten sein , wie das Zentrum einem neuen Ministerium
und einer immerhin beträchtlich gewachsenen Opposition im
Landtage gegenüber sich verhalten wird .

Badische Chronik .
* Pforzheim , 5. Febr . Nach schwerem Leiden verschied

unerwartet rasch Professor Karl Bollert im Alter von etwa
37 Jahren . Der Verblichene wirkte seit einer Reihe von
Jahren an der hiesigen Oberrealschule in naturwissenschaft¬
lichen Fächern. Im Jahre 1902 wurde Volkert Lehramts¬
praktikant , welche Stellung er seit 1904 hier bekleidete, und
1908 Professor an der hiesigen oben genannten Anstalt .

== Oberöroisheim (A. Bruchsal) , 6. Febr . Heute nacht
brannte das Anwesen des Landwirts Peter Znmbach voll¬
ständig nieder.

I . Mannheim , 6 . Febr . Durch die infolge des festgetre¬
tenen Schnees in den hiesigen Straßen herrschende Glätte sind
bereits einige bedeutende Unglücksfälle eingetreten . So
rutschte am Samstag abend der verheiratete Kesselschmied
Heinrich Regenhardt aus Bobenheim bei Worms in der
Nähe des Friedrichsplatzes hier aus und erlitt einen Bruch
des linken Unterschenkels . Der verheiratete 44 Jahre alte
Invalide Karl Heinrich Sommer rutschte am Samstag mit¬
tag in der Neckarstadt aus und trug eine llnterschenkelfraktur
davon . Beide mutzten mittels Sanitätswagens in das Kran¬
kenhaus verbracht werden.

1. Rheinau (A . Mannheim) , 8 . Febr. (Privattel . ) Bei den:
heute vormittag vorgenommenen Versuch , den gefrorenen Wasserinhalt
eines Azetylengasometers in der Lanzschen Luftschiffhalle aufzutauen ,
entstand plötzlich eine Explosion . Der herausfliegende Kessel traf
zwei Arbeiter am Kopf , die Quetschungen und Stirnwunden davon
trugen. Dieselbe sollen glücklicherweise nicht ernster Natur sein.

« Heidelberg, 6. Febr. Eine seltene Feier beging dieser Tage
das Korps „Bandalla ". Exz. Dr. Th . v. Holleben feierte das 58jährige
Jubiläum als Ehrenmitglied der „Bandalia". Viele der Alten
Herren waren herbeigeeilt, um dieses wohl einzig dastehende Ehren¬
fest zu begehen.

$ Heidelberg, 6 . Febr. Der Hauptgewinn von 28888 Mark der
Badener Geldlotterie (Ziehung 31. Januar) fiel auf Nr. 45 903 in die
Kollekte des Herrn Alftede hier . Wer der glückliche Gewinner ist,
weiß man noch nicht.

A Baden-Baden . 5. Febr . Im Alter von 68 Jahren ist
heute um die Mittagsstunde hier Herr Rentner Ernst Beutten -
müller aus dem Leben geschieden. Der Verstorbene war früher
vielfach im öffentlichen Leben tätig und übte dabei einen be¬
deutenden Einfluß aus . Er war seiner Zeit Mitglied des Kreis¬
ausschusses , Bezirksrat , Stadtverordneter und auch Obmann des
Stadtverordnetenvorstandes . Politisch nannte er sich neutral ,war auch Mitbegründer der neutralen , aber im Gefolge des
Zenttums schwimmenden Bürgervereinigung und bewarb sich
vor Jahren gleichfalls als unpolitischer Kandidat um das Land¬
tagsmandat der Stadt Baden , konnte aber gegen den damaligen
liberalen Kandidaten Gönner nicht durchdringen. In den letzten
Jahren zwang ihn anhaltende Kränklichkeit , sich gänzlich vom
polittschen Leben zurückzuziehen.

0 Linx (A . Kehl) , 5. Febr . Hier wurde das Anwesendes Sattlers Körkel mit Nebengebäuden durch Feuer völlig
zerstört . Es konnte nahezu nichts gerettet werden .* Waltersweier (A. Offenburg) . 6. Febr . Ein Opfer der
Kälte wurde gestern nacht der hier beheimatete 65 Jahre alte
Landwirt Anti . Derselbe wurde gestern morgen auf dem
Kinzigdamm tot aufgefnuden. Er war am Sonntag in Offen -

Grstzh . Hoftheater zu Karlsruhe .
rb. Karlsruhe, 8. Febr. Der gestrigen Aufführung von Rossinis

„Barbier von Sevilla " fehlte es sehr an der Noblesse des Stils . Mit
Ausnahme des Hoforchesters, das unter der temperamentvollen und
zielbewußten Leitung des Herrn Hofkapellmeisters Alfr . Lorentz über¬
aus klar und differenziert spielt, stellte sich die Auffassung der meisten
übrigen Mitwirkenden als einen zum Teil schlimmen Mißgriff am
Kunstwert ihrer Partien dar . Man hatte des öfteren das Gefühl,
als ob sich erst in der Vorstellung selbst eine gewisse Hilflosigkeit her¬
ausgebildet habe, ein Ringen um die Wirkung und ein Vergreifen in
den Mitteln , denn sonst müßte man den Herrschaften auf dem Bühne
eine solche „Versündigung wider den Stil " sehr nachdrücklich zum
Vor wurf machen. Daß Rossinis „Barbier" ein durchaus heiteres
Werk ist, berechtigt die Interpreten noch nicht , es im Tone einer mo¬
dernen Operette zu geben , was namentlich im zweiten Akt , nach dem
Austritt des Grafen Almaviva , geschah. Die entzückend feine Kultur ,
die diese Oper atmet, das zierliche Filigran der musikalischen Struktur
und die trotz karikierender Linien doch dezente und lebensgemäßc
Charakteristik gehen über einer nur das Burleske betonenden Deutung
einfach verloren. Wir sehen dabei von den . eine freie Behandlung
vertragenden , Gestalten des Bartolo und Bafilio ganz ab, obwohl
auch fie ein übermäßiges Outrieren dank Rossinis überlegenem Humor
gar nicht nötig haben . Jedenfalls gibt die Musik in jedem Takt, in
jeder Note mehr innere, warme Komik , als ihr ein Darsteller von
außen her geben kann. Darum blieb auch der Auftritt des Grafen
Almaviva als betrunkener Regimentsschmied nebst den darauffolgen¬
den Ensemblesätzen durchaus wirkungslos . Es war ein Durcheinander
non Sprechtönen , nicht von Eefangstönen . Ein nachschaffender Künst¬
ler wird aber vor allen Dingen den Stil eines Kunstwerkes heraus¬
zuarbeiten und zu steigern versuchen. Zeitgenössische Maler , die z. B .
einen Goya kopieren , werden sich schwer hüten, die originale Kompo¬
sition oder Farbe im Sinne der modernen Auffassung oder Gepstogen-
heit abzuändern , sie werden sich im Gegenteil den Stil des Vorbildes
ganz zu erobern suchen . Derselben Aufgabe und Pflicht sollten sich
auch die Darsteller einem bedeutenden Bühnenwerke gegenüber unter¬
ziehen , es kann ihnen nur dienen.

Gut waren gestern abend Herr Roha als „Bartolo " und Herr

van Gorkom als „Figaro"
, obwohl er mit der raschen Aussprache

etwas zu kämpfen hat. Wundervoll sang er in dem Duett „Strahlt
auf mich der Blitz des Goldes" und in jenem andern mit Rosine.
Frl . Mary Sch ' ei der hatte sehr gute Momente, war im ganzen
aber ein wenig ungleichmäßig . Die Einlage „Parla -Walzer von Ar-
diti" gelang ihr vorzüglich . Herr S i e w e r t wird an der Partie des
Grafen Almaviva noch tüchtig arbeiten müssen. Er machte beim Par¬
lando und Forte zu oft aus der Not eine Tugend und ersetzte die feh¬
lende Wucht des Eefangstones durch die Härte des Sprechtons. Die
famose Arie des „Bafilio" sang Herr von Schwind recht geschickt
und wirkungsvoll. Ob man in der Darstellung durchaus nur auf
kleine Hilfsmittel angewiesen , wollen wir nicht untersuchen . Die
kleineren Partien bieten zu einer besonderen Bemerkung keinen
Anlaß.

Vermischtes .
— Darmstadt , 6 . Febr . (Tel . ) Kommerzienrat Ferdinand

Wittich . der Senior der Firma L . E. Wittich , Hofbuch¬
druckerei , in deren Verlag das „Darmstadter Tagblatt " er¬
scheint, ist iin Alter von 86 Jahren gestorben.

:=* Paris , 6 . Febr . (Tel. ) Im Pfrsmdleiasyl zu Terra
Hegrr bei Bordeaux wurde ein Krankenwärter verhaftet, der
einem Pflegling der durch sein Geschrei und sein Stöh - en die
Ruhe störte, derart den Mund geknebelt hatte, daß der Mann
am anderen Morgen in seinem Bett erstickt aufgefunden wurde .

Unatüekskälle .
— Breslau , 6. Febr . (Tel . ) In Annenwalde in der llker -

mark find die fünf Kinder des Arbeiters Brach im Alter von
5 Monaten bis 514 Jahren durch Ofenranch erstickt. Als Frau
Brach von einem Ausgange zurückkehrte, drang ihr bei Oeffnung
der Wohnung dichter Rauch entgegen. Die Kinder lagen be¬
sinnungslos in den Betten . Das älteste der Kinder , ein 5'/-jäh -
riger Knabe , hatte sich in seiner Angst unter dem Bett versteckt .Er war ebenfalls betäubt . Wiederbelebungsversuche waren er¬
folglos. Die Ursache ist darin zu suchen, daß Hol, und Brenn -

lohlen , die unter dem Ofen aufgeschichtet waren , zu schwelen
anfrngen .
„ r

Paris , 6 . Februar. (Tel.) Ein schwerer Automobil-
Unfall ereignete sich bei Lorient. Der Führer eines Kraftwagens
bemerkte et« ihm entgegenkommendes Pferde -Fnhrwerk zu spat,sodaß ein Zusammenstoß unvermeidlich war. Die Deichsel des
Fuhrwerks durchbohrte dem Autofnhrer die Br,ist, sodaß dieser
auf der Stelle tot war. Die beiden Insassen des Fuhrwerkserlitten lebensgefährliche Verletzungen.

Vom Wetter.
hiJ . **!**"■ 6 - Febr. (Tel.) Die Kälte und der Schneefall hält

!?.!
' - Die Verkehrsstörungen nehmen große» Umfang an. Die Nn-

salle infolge der vereisten Straßen sind im Zunehmen begriffen .M Ot . qeufurt , 6. Fcbr . (Tel .) In Schwabegg haben sichauf dem Heimweg- von der Schule mehrere Kinder im Schnee -
sturm verirrt . Obgleich über hundert Personen die ganze Gegedn
avsuchtcn, wurde keine Spur der Vermißten gefunden . Man
vermutet , daß die Kinder vom Schnee verweht und erfroren sind.bä Zjelgrad, 6 . Febr . (Tel . ) Hier wütet ein starker Schnee -
stilrin, durch das der gesamte Verkehr lahni gelegt ist. Zahlreiche
Unfälle haben sich ereignet.

— Petersburg , 6 . Febr . (Tel .) Aus verschiedenen Teilen
Rußlands werden heftige Schneeftürme gemeldet. Auf mehrere «
Bahnlinien ist der Berkehr unterbrochen . Züge sind im Schnee
steckengeblieben . Eine große Anzahl Menschen ist infolge der
Kälte umgekommen , ebenso vieles Lieh.

Non der Luflschiffahrt .
bä Ehristiauia , 6. Febr . (Tel .) Für den internationalen

Ballou -Wettbewerb gelegentlich des großen Ski -Wettlaufes ,der am 29. Februar hier stattfindet, sind drei deutsche Bal -lous . nämlich „Düsseldorf ", „Leipzig " und „Lilienthal " äuge ,« el^ t. Außerdem werden teilnehmen ein französischer , eindamscher und ein norwegischer Ballon-
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bürg und hat dort wahrscheinlich etwas über den Durst ge¬
trunken . Auf dem Heimweg ist er dann wohl hingefallen ,
eingeschlafen und in der Kälte erfroren .

X Eengeubach (A. Offenburg ) , 5. Febr . Bei den Eemeindewah -
len erhielt das Zentrum 38 Eitze, 28 fielen den Fortschrittlich -Libera¬
len zu und 4 den Sozialdemokraten . Der Gemeinderat setzt sich zu¬
sammen aus 7 Vertretern des Zentrums und 3 Fortschrittlich-Libe¬
ralen .

k . Lahr . 5. Febr . Ein schwerer Einbruchsdiebstahl wurde
in der vergangenen Nacht in dem Konsumgeschäft von L.
Eottlieb ausgeführt . Die Diebe nahmen den ganzen Kassen -
schrank nebst Inhalt (etwa 1700 di ) mit . Von den Tätern
hat man noch keine Spur . Doch sind Nachforschungen eifrig
im Gange . Auch ein Polizeihund ist zu diesem Zwecke heran¬
gezogen worden . Den Dieben wurde der Einbruch wohl da¬
durch erleichtert , daß das Geschäft unmittelbar neben dem
vor surzem abgebrannten Easthause „zur Krone " liegt und
hei diesem Brande selbst stark beschädigt wurde .

g . Atzenbach (A . Schönau ) , 5. Febr . Man schreibt uns : Verbun¬
den mit der diesjährigen Generalversammlung des hiesigen Frauen¬vereins wurde gestern abend im „Schützen " ein Doppeljubiläum ge¬
feiert . Hebamme Frau Rofina Seger und Kinderschullehrerin Fräu¬lein Marie Reif wirken je 25 Jahre zur vollen Zufriedenheit in ihrem
Berufe . Der elfteren wurde durch Bezirksarzt Staatsmann von
Schönau eine von I . K . H. der Erotzherzogin Luise gestiftete silberneMedaille nebst Verleihungsurkunde überreicht . Von der Gemeinde
erhielt sie als Zeichen des pankes ein ansehnliches Geldgeschenk ; vom
Frauenverein Stoff zu einem Kleide . Fräulein Reis erhielt von Ge¬
meinde und Frauenverein dieselben Geschenke. Beide dankten sichtlich
ergriffen für die ihnen erwiesene Ehrung . Eine gemütliche Unterhal¬
tung mit Theater und Gesang bildeten den Schluß der schönen Feier .’X* Rheinfelden (A. Sä (fingen ) , 5 . Febr . Am vergangenen Sams¬
tag feierte die hiesige Freiw . Feuerwehr ihr Ivjähriges Stiftungsfestin Form eines Unterhaltungsabends . Ein sehr reiches Programm
harrte seiner Erledigung . Herr Kommandant Walz hielt eine An¬
sprache , in der er die Entwickelung der Rheinfelder Feuerwehr schil¬derte und endete mit einem Hoch auf den Protektor der bad. Feuer¬
wehr, Eroßherzog Friedrich II .

— Konstanz, 6 . Febr . Der Vürgerausschu '
g genehmigte in seiner

gestrigen Sitzung nach langer Debatte die stadträtliche Vorlage detr .
Einführung des 3 Uhr -Ladenschlusses an Sonntagen bei namentlicher
Abstimmung mit 58 gegen 15 Stimmen . Ein Antrag , die Beratungüber diesen Punkt auszusetzen, bis die reichsgesetzliche Regelung der
Sonntagsruhe in Kraft getreten ist, wurde mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt . Wie Kommerzienrat Strohmeyer , der Vorsitzende der Han¬delskammer Konstanz, aufgrund seiner Informationen mitteilte , siehtdie bundesrätliche Vorlage zur Regelung der Sonntagsruhe für vas
Reich an den Sonntagen eine Höchstarbeitszeit in den offenen Ver¬
kaufsstellen von drei Stunden vor ; doch bleibt es den einzelnen Ge¬
meinden überlassen , durch Ortsstatut eine Verkürzung dieser Arbeits¬
zeit oder eine gänzliche Sonntagsruhe eintreten zu lasien . Der Be¬
schluß des Bürgerausfchusies kommt bereits heute im Bezirksrat zur
Verhandlung , sodaß das sofortige Inkrafttreten der - Bestimmung zuerwarten ist. In der gleichen Sitzung wurde der Betrag von 26 888Mark zur Erweiterung der städtische « Seebadeanstalteu einstimmigbewilligt .

Di« Tätigkeit de» Grotzh . bad . Gewerveauffichts«amteS im Jahre 1911 .
V . i# Karlsruhe . 6 . Febr .

Bezüglich des Beschäftigungsgrades in einzelnen Industrie¬zweigen ist zu bemerken:
In der konzentriertesten Industrie , der Pforzheims , war die

Bautätigkeit sehr rege und die Beschäftigung der Schmuckwaren¬branche namentlich während des Sommers lebhafter als gewöhnlich.Der durch Streik und Aussperrungen entstandene Produktionsauesallist wohl einigermaßen nachgeholt worden . In den Löhnen fandendurchgängig wieder Erhöhungen statt . Nach einer von dem Arbeit¬
geberverband für Pforzheim und Umgebung veranstalteten Erhebungwaren am 18. Februar des Berichtsjahres , also kurz nach Ausbruchdes Streiks , in der Schmuckwarenindustrie beschäftigt 15 584 männ¬
liche Arbeiter , darunter 2686 Lehrlinge , und 8488 weibliche Arbeiter ,darunter 1179 Lehrlinge ; zusammen also 23 992 Personen , kaufmän¬
nisches Personal nicht eingerechnet. Am 1. Oktober 1986 waren ge¬zählt worden 18 889 männliche und 5568 weibliche, zusammen 15 577Arbeiter . Im westlichen Breisgau , einer industriell nur dünn und
hauptsächlich von Zigarrenindustrie bestedelten Gegend, schritten zweiPforzheimer Bijouterieftrmen zur Neugründung von Betrieben , der
ersten dieser Art am Kaiserstuhl , von denen der eine in einer umge¬bauten Kaserne, der andere in einem Neubau untergebracht wurde ;bei der, Begutachtung der Gesuche wurde nach denselben Grundsätzenverfahren , die schon seit Jahren für die Pforzheimer Bijouterie¬industrie in Anwendung sind .

In der Maschineninduftrie , die im allgemeinen gui beschäftigtwar, wurde viel über geringe Preise geklagt. Die Rähmaschinen-
industrie hat sich baulich ausgedehnt und ihre Arbeiterzahl erhöht .Der lebhafte Geschäftsgang in der Uhrenindustrie hielt auch im Be¬
richtsjahre an . Die Burstenindustrie war recht gut beschäftigt.Einige Betriebe vergrößerten sich. Ueber zu niedere Preise wurde
allgemein geklagt.

Die Beschäftigung in der Seidenbandindustri « war nur mäßig ,gegen Ende des Jahres zog das Geschäft etwas an . Eine Firma er¬richtete einen Shedanbau mit mechanischen Lüstungs -, Befeuchtungs -und Heizungseinrichtungen . In dem taghellen Arbeitsfaal sind neue,schnellaufende, sehr stabil konstruierte Webstühle mit möglichst großerGangzahl ausgestellt, die mit elektrischem Einzelantrieb und mit
mancherlei praktischen Neuerungen versehen find ; diese Stühle fan¬den bei der Arbeiterschaft großen Beifall . In der Seidenstoffwebereiliefen zeitweise die Aufträge zahlreicher ein, eine Firma stellte vomJuni bis zum Oktober den Betrieb an Samstagen bis auf wenigeStühle ein . Eine rheinische Seidenstoffweberei gründete im Schwarz¬wald eine größere Filiale . Der sehr reichlich bemesiene Websaal isials Shedbau in Eisenbeton ausgeführt und bereits zu einem Drittelmit Stühlen besetzt. Beschäftigt werden zurzeit über 58 Arbeiter ,zumeist Frauen . Die modern eingerichteten Abortanlagen und ge¬räumigen Umkleideräume find vorbildlich . Im Betrieb herrscht,schon aus Gründen der Fabrikation , peinliche Sauberkeit . Zum An¬
lernen der Weberinnen waren sieben böhmische Seidenweber bestellt.

In der Baumwollindustrie lebte man von der Hand in den
Mund , übrall herrschte wegen der hohen Baumwollpreise Zurückhal¬
tung . Erst gegen Ende des Jahres , als das Rohprodukt endlich au '
den normalen Preis fiel , trat eine Besierung ein . Die Industrie
hatte allerdings trotzdem noch keinen leichten Stand . Die Abnehmer,große und kleine, riefen ihre Bestellungen nicht ab, die fie noch zu
höheren Preisen abgeschlossen hatten , und verlangten Preisminde¬
rung oder einen neuen Abschluß unter besonders günstigen Bedin¬
gungen . Eine Firma , die u. a . Futter - und llnterrockstoffe herstrllt ,
hatte sehr unter der gegenwärtigen Mode zu leiden . Die Bestellun¬
gen auf diese Artikel fielen fast ganz aus . Die Stoffdruckereirn
waren im allgemeinen gut beschäftigt. Die Jacquardwebstühle liefen
vielfach auf glatte Ware .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 6. Februar .

ES Todesfall. In Schwerin starb am 1. Februar die
frühere Hofdame der verstorbenen Königin von Sachsen,
Zreiin Therese von Miltitz . Sie war eine eifrige Mtkatho -

likin , die stets eine offene Hand für die Bedürfnisie altkatho¬
lischer Gemeinden hatte . Zhr verdankt auch die hiesige „alt -
katholische badische Landesbibliothek " einen großen Teil ihres
Bücherbestandes.

Der Schulunterricht in der Faschingswoche. Das Grotzh .
Ministerium des Kultus und Unterrichts hat bestimmt, daßan alle» höheren Schulen der Stadt Karlsruhe der Unter¬
richt am Montag und Dienstag der Faschingswoche ausgesetztwerde . Dagegen ist am Aschermittwoch der Unterricht in ge¬
wohnter Weise abzuhalten » wobei jedoch den katholischen
Schülern Gelegenheit gegeben werdest soll, den Gottesdienst
ihrer Konfession zu besuchen .

Feldgemüsebaukurse. Die Landwirtschastskammer beabsichtigt,in diesem Jahre wieder eine Anzahl örtlicher Feldgemüsebaukurse abzu¬halten . Die Kurse sind 5tägig : 3 Tage im Frühjahr zur llnterwei -
ung und zu praktischen llebungen , 2 Tage im Sommer zur Besich¬tigung und Erläuterung der vorhandenen Kulturen . Die an die

Laudwirtschastskammer bis 25. Febr . zu richtenden Anträge um Ab¬
haltung solcher Lehrkurse können von Gemeindeverwaltungen , ört -
ltken landwirtschaftlichen Vereinigungen und Eartenbauvereinen ge-
tellt werden.

$ Geflügelzuchtturfe . Wie im Vorjahre , so veranstaltet die Ba¬
dische Landwirtschaftskammer auch dieses Jahr wieder in Kappelrodeckin der hierfür von Herrn Oberleutnant Zoernsch zur Verfügung ge¬teilten Eeflugelzuchtanstalt Lehrkurse für Rutzgeflügelzucht. Die
Kurse find von dreitägiger Dauer und sollen Landwirten , deren Frauenund Söhnen , Töchtern und sonstigen Interessenten Gelegenheit bieten ,die einzelnen Zweige der Geflügelzucht praktisch und theoretisch kennen
zu lernen . Der erste dieser Kurse findet in der Zeit vom 28—22 . Märzd. Js . statt . Anmeldungen hierzu find baldmöglichst an die Badische
Landwirtschaftskammer in Karlsruhe , Stephanienstraße Nr . 43, zurichten, die über alles nNähere bereitwilligst Auskunft erteilt .

A Schneesall und Zugverfpätungen . Es wurde bereit mitgeteilt ,deß infolge des starken Schneefalles und der außerordentlichen Kälte
dieser Tage die direkten Schnell- und Eilzüge auf den badischen
Uebergangsstationen von den Anschlußbahnen großenteils mit er¬
heblichen Verspätungen angelaufen sind . Ergänzend darf wohl an¬
gefügt werden, daß diese Verspätungen durchweg von den Nachbar¬bahnen herrührten . Die badische Eisenbahnverwaltung hatte im
ganzen Lande umfassende Maßregeln getroffen , damit der Schnee so
rasch wie möglich beseitigt und dadurch Zugstockung:« vermiede«wurden . Speziell im Bahnbaubezirk Karlsruhe wurden tele¬
graphisch Arbeiter herbeigerufen , die unter der umsichtigen Leitungdes Bahnmeisters Klein sämtliche Strecken freihielten . Auch der
Bahnhofoorplatz war trotz des anhaltenden Schneegestöbers jederzeitvom Schnee gesäubert was vom reisenden Publikum allseits begrüßtwurde.

B Die Eisbahnen der Stadt , deren Eröffnung erst gestern
noch steghast verkündet werden konnten, mutzten heute bereits
wieder geschlossen werden infolge des plötzlich eingetretenenTauwetters .

) : ( Im Deutschen Frauenverein vom Roten Kreuz fürdie Kolonien spricht heute abend in dem Zyklus wissenschaft¬
licher Vorträge von Professoren der Universität HeidelbergHerr Wirk !. Eeheimrat Prof . Dr . V . Czerny-Heidelberg über :
„Die Schwierigkeiten der Krebsforschung" (mit Lichtbildern ) .Der Vortrag des berühmten Gelehrten , dessen Name auf die¬
sem Gebiete Weltruf erlangt hat , findet im großen Rathaus¬saal, abends 8 llhr statt . (S . Inserat .)

-ch- Kaufmännischer Berein , E . B . Der für morgen angesetzteBortrag Heyermanns mutz infolge Erkrankung des Dichters verschobenwerden . (Siehe Inserat ) .
M Der Eartenbauverein Karlsruhe hält morgen , Mittwoch ,abends 8% Uhr , feine Monatsoerfammluag im Saale 3 der Brauerei

Schrempp ab . Herr Professor Dr . Albert Lang an der Eoetheschule
hier hält einen Bortrag über : „Neues aus der Biologie der Pflanzen ".(Siehe Inserat ) .

X Stenographisches. Wie aus dem Inseratenteil erfichtlich , er¬
öffnet am Donnerstag , 8. d . Mts ., abends ’AO Uhr , der Mühlüurger
Etenographen -Berein Stolze -Schrey in seinem Vereinslokal „zurTanne " einen Anfängerkur » bei mäßigem Honorar . Näh . im Inserat .A Bläservrreinigung — Kammermusikabend. Die „Karlsruher
Bläservereinigung " gibt nächsten Montag , den 12. Februar ihr zwei¬tes Konzert . Auf dem Programm stehen Werke von Onslow , Brahmsund Thuille . — Onslow war ein äußerst produktiver Komponist, der
trotz seiner an die 188 grenzenden Kammermustkwerke rasch vergessenworden ist. Er ist Franzose und die Pariser haben ihn als ihrenHaydn gepriesen. Daß ihm diese Ehrung nicht zukam, hat die Zeit
entschieden . Aber daß Onslow nicht vergessen werden darf , zeigt dasQuintett für Flöte , Oboe, Klarinette , Fagott und Horn . Bon denvier Sätzen des Werkes spricht jeder durch seinen feinen Aufbau an ,der langsame Satz durch seine Eemütstiefe , und durch die wirkungs¬volle Kombination der Instrumente . Die Klarinettensonate von
Brahms , die er dem besten Klarinettisten seiner Zeit , Mühlfeld ,schrieb, ist ein Werk von innerster tiefer Ergriffenheit . Aus manchenTeilen der Sonate quillt ein Strom des Wohllautes . Thuilles Sex¬tett für Klavier und Bläserquintett stammt aus der Frühzeit des
Komponisten. Gerade an diesem Werke kann man beobachten, wie
Thuille Schätze aus eigenen Tiefen fördert , es fehlte ihm damals nur
noch die Kraft , fie wirkungsvoll anzuordnen . Ganz erstaunlich ist aberan diesem frühen Werk die wundervolle Klangmischung , die sich ausder manchmal fast grotesken Instrumentation ergibt . . — Der erste Kam¬
mermusikabend der „Karlsruher Bläservereinigung " hat einige der inder Literatur aufgespeicherten Schätze an Kammermusikwerken fürBlasinstrumente der weiten Oeffentlichkeit schon zugänglich gemacht.Sowohl im Hause wie im Konzert , weiß man aber kaum noch zur Ge¬
nüge, welche entzückend feinen Reize der solistischen Blasmusik inne¬
wohnen und welch ' kostbare Schätze noch herauszuholen find . Man
muß den Künstlern Dank wissen , die uns die fast verschütteten Quellen
wieder zum Fließen bringen , und so reiche Anregung durch meisterhafte
Wiedergabe der wunderbaren Schöpfungen bieten . Die Karten zudieser interessanten Veranstaltung find schon im Verkauf in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Dorrt .

ctz Lotterie . Nach einer Mitteilung des Götz'
schen Bankgeschäfteskamen in der Stuttgarter Museumsgeldlotterie auf Nr . 71287

58 888 Mark , Nr . 56 833 15 888 Mark und Nr . 5833 5888 Mark . Mit¬
geteilt ohne jede Gewähr , da die Liste erst Ende der Woche diese An¬
gaben bestätigen muß.

Ö Unfall . Heute nachmittag Uhr verunglückt - der ver¬
heiratet - Maurer Martin Käppler von hier an der Baustelle Ritter -
straße dadurch, daß er während er unter einem Wagen eine Kette
lösen wollte , wobei die Pferde zu frühzeitig anzogen, überfahren
wurde und einen Beinbruch davontrüg . Durch die Rettungswache
mußte er ins neue Vinzentiushaus überführt werden -

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

i— Aachen , 6 . Febr . Die diesjährige Generalversamm¬
lung der Katholiken Deutschlands findet vom 11. bis 15.
August in Aachen statt .

= Paris , 6. Febr . Der frühere Ministerpräsident Cail -
laux hat die gestern von der Tribüne des Senats gegen ihn
erhobene« Leschnldignugen der „Agence Havas " gegenüber in
vollem Umfange als «»begründet bezeichnet .

— Paris , 6. Febr. Aus Sfax wird gemeldet , daß die
ramösischen TruppenabteiliingkN die vor einiger Zeit die Oasr

Jnanet besetzte, den Häuptling der Heggars Attizi frstgtiiümmen
hat, der im Jahre 1881 mit seinen Leuten die französische Missiondes Obersten Flattres niedergemetzelt hatte .

üb stketersvurg , 6. Febr . Das baltische Flotte » Pro¬
gramm des MarmemiilisterlUins ist soweit fertig , daß es in de»
nächsten Tagen der Reichsduma zugehen wird . Es umfaßt den Bauvon 62 Fahrzeugen , die in 5 Jahren fertig gestellt werden fvlleu.Unter ihnen befinden sich 6 Linienschiffe von 26,000 Tonnen , 3 ')
Torpedokrenzer , 12 große Unterseeboote und 4 leichte Kreuzer.

Zur Ministerkrisis i« Bayern .
? München , 6. Febr . Die „Korrespondenz Hosfmann *

meldet : An den Vorsitzenden des Staatsministeriums. Dr . Grafe«von Podewils ist heute früh nachstehendes allerhöchstes Hand¬
schreiben gelangt : „Ich habe das heute Nachmittag eingereichtr
Schreiben des gesamten Staatsministeriums entgegengenommen
behalte mir aber meine Entschließung zunächst vor und ersuchedas gesamte Stnatsministerium um vorläufige Fortführung brr
Geschäfte. München, 5 . Febr . Gez . Lui tpold , Prinz von Bayern.

Reue Unruhe» in der Champagne .
8 . B. Paris , 6. Febr. Dem „Matin " wird aus Reims

gemeldet, daß sich augenblicklich wieder die Lage in der Cham¬
pagne aufs Schärfste zugespitzt habe. Diesmal handelt es sich
jedoch nicht um Kämpfe der Weinbauern gegen die Weinhändler,sondern die Landarbeiter sind es, die gegen die Winzer aufstehenIn der vergangenen Nacht wurde ein Weinberg einer Besitzersaus Rully - mit einer Fläche von 800 qm zerstört. Außerdem
haben viele Winzer Drohbriefe erhalten , falls die Winzer nochweiter nicht syndikierte Arbrter beschäftigen würden . Das
Syndikat der landwirtschaftlichen Arbeiter leugnet jede Ver¬
bindung mit den Ausständigen und verurteilt in schärfster Weiscderen Vorgehn . _

Die Unruhe» in Mexiko.
Le Berlin , 6. Febr . (Privattel.) Aus New-Dork wird

gemeldet, mexikanische Revolutionäre haben bei Sonayta das
Gebiet von Arizona überschritten. Das Staatsdepartement in
Washington hat die in El Paso stationierten Truppen vor¬
rücke» lassen. Die Einberufung der Milizen erfolge noch
diese Woche. _

Zur Lage in Persien .
----- Teheran, 6. Febr. iReuter.) Ueber die Forderungender

entlassene» amerikanischen Beamten des persischen Schatzmeisters
Shustrr ist ein Abkommen getroffen worden . Die drei ersten Assi¬
stenten Shusters erhalten ein dreijähriges Gehalt und Reisevergüt¬
ung , die drei anderen ein anderthalbjährigesGehalt und Reise-
Vergütung . Mit Ausnahme der zwei amerikanischen Offiziere,die in die von Schweden organisierte Gendarmerie eintratrn ,
haben alle Amerikaner beschlossen , Teheran in Bälde zu verlassen.

Die Unruhen in China .
— Nanking , 6. Febr . (Renter .) Wutinfang , Tangt -

schaoyi und Tr . Sunyatsen hatten eine längere Besprechungüber die letzten Forderungen der Mandschus . Obgleich eine end¬
gültige Antwort noch nicht erteilt ist, besteht Grund zu der An¬
nahme , daß dem Kaiser gestattet werden wird , seinen Titel
auf Lebenszeit beizubehalten , daß dieser aber nicht erblich ist
und nicht mit dem geringsten Einfuß auf die
Politik der Regierung verbunden sein soll. Die Pension
des Kaisers soll vier Millionen Taels betrage » .
Seine Wohnung soll ein Palast in Peking sein . Die Generale des
Nordens fordern d >e Republikaner in Nanking auf , dem Hofe i»
Anbetracht des Umstandes, daß durch seine Abdankung der Frieden
und Millionen gerettet worden sind , möglichst entgegenzltkoilimeit.

----- Peking, 5 . Febr . (Reuter) . Japanische Truppen be-
wachen jetzt die Eisenbahnbrücke bei Schan-hai -kwa« , die in der
Nacht zum Freitag durch eine Bombenexplofion beschädigt
worden ist.

----- Petersburg , 6 . Febr. In Mulden findet der Verkauf
der Schmncksachen des kaiserlich chinesischen Schatzes statt . Zahl¬
reiche Antiquare von auswärts kaufen grosse Seltenheiten zu
billigen Preisen. _

Der türkisch-italienische Krieg .
— Konstantinopel , 6. FeSr . Dem Kriegsministerium ist eine

Depesche des Majors Enver Bey zugegangen, wonach Türken und
Araber drei nächtliche Angriffe auf Derna und Benghafi nnterno « «
men haben , bei denen die Italiener große Berlufte hatten . Auf Sei¬
ten der Türken sind 38 Mann gefallen und 48 verwundet worden .

3f . Konstantinopel , 6 . Febr . (Privattel . ) Die „Köln . Ztg .
"

meldet : „Ueber die italienische Kriegführung in Tripolitanie « äußert
sich ein vor kurzem - von dort zurückgekehrter türkischer Offizier dahin,
daß von militärischen Erfolgen der Italiener nicht die Rede fei«
könne. Daher seien die Araber heute womöglich kriegslustiger als zu
Beginn des Krieges . Unvergeßlich sei noch das rücksichtslose Vor¬
gehen der Italiener nach den ersten Enttäuschungen . Die Araber
rächten sich heute noch, indem sie alle italienischen Gefangenen um-
brächten. Der türkische Befehlshaber tue fein Möglichstes, um aller
Gefangenen habhaft zu werden , jedoch ohne viel Erfolg . Die Arab «
nähmen selbst das hohe Lösegeld nicht an."

Briefkasten.
I . W . in 8 . Nach der nunmehr erschienenen offiziellen Ziehungs¬

liste ist das Donau -Regulierungs - 188 fl.-Los von 1878 Rr . 187114 noch
nicht gezogen worden.

E . B . Nr . 1 : Ferdinand III . Dei gratia Romanornm imperatoc
femper augustus Hungariae Bohemiae Rex Archidux Austriae Dux
Burg rc . 1654 , Wiener Taler , Wert 5 Mk. — Nr . 2 : Salzburg , Taler ,
Paris von Lodron , 1634 , Wert 4,58 Mk.

H. Bl . Die Kgl . ung . Klaffenlotterie ist im deutschen Reich weder
zu spielen noch zu verkaufen erlaubt . Zuwiderhandlungen werde«
streng bestraft . Die angefragte Firma in Budapest ist uns nicht be¬
kannt . doch läßt ihre Handlungsweise darauf schließen , daß fie nicht
rechtlich oder gar koulant ist.

F . M ., Offenburg . Wenden Sie sich an den hiesigen katholische «
Dienftbotenverein . Vorsteherin Frl . Betty Orff , Herrenstraße 34,
Karlsruhe .

„Hindelwangen " . Der Reichstag kann unter Zustimmung des
Bundesrats beliebig oft vom Kaiser aufgelöst werden . Vorgeschriebe»
ist nur , daß innerhalb 88 Tagen «ach der Auflösung Reuwahlen statt¬
finden müssen .

C . B . Wvlfach . Nr . 1 : Ferdinand III . Dei gratia Romanoruineimperator semper augustus Hungariae Bohemiae Rex Archidux Aus'Ai»,Dux Burg . etc . 1654, Wiener Taler , Wert 5 Mk . — Nr . 2 ; SalzburgTaler , Paris von Lodron 1884 , Wert 4.56 Mk.
Ein Bad , von jeder Richtung der Stadt leicht erreichbar , ist da«
Friedrichsbad . KalseratrauM« IS«. 39341
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Trauerfeier für Hofrat Dr. Herm . Gefer.

¥ Karlsruhe, 6. Febr. Die Trauerftier für den nach kurzem
Krankenlager am Samstag nur zu früh aus dem Leben geschiede¬
nen Hrn . Hofrat Dr . Leser gestaltete sich , dem schlichten Sinn und
ausdrücklichen Wunsch des Entschlafenen entsprechend, zu einer
stillen, prunklosen und doch erhebenden Feier , getragen von der
unaussprechlich großen Liebe und Verehrung , von dem großen
Schmerz der den schier unersetzlichen Verlust Oesers tief
beklagenden Traueroersammlung . „Wer Liebe sät, der wird
Liebe ernten, " dieses Wort bewahrheitet sich so recht bei dem
Heimgegangenen, denn außerordentlich zahlreich war das Trauer¬
gefolge, das ihm das letzte Geleit gab . Die Halle des Krema¬
toriums hatte sich für die vielen Verehrer und Freunde , Schüler¬
innen und ehemaligen Schülerinnen , die auch von auswärts in
großer Zahl herbeigeeilt waren , als viel zu klein erwiesen, so-
daß die Trauerfeier in der geräumigeren , aber immer noch nicht
ganz ausreichenden vorderen Friedhofskapelle abgehalten wer¬
den mußte. In der Trauerversammlung bemerkten wir außer
dem Lehrerkollegium des Prinzessin - Wilhelm - Stifts und den
Schülerinnen der Anstalt , sowie neben fast sämtlichen Direktoren
der hiesigen höheren Lehranstalten und sonstigen hervorragen¬
den Schulmännern u. a . auch Herrn Kultusminister Dr . Böhm,
und seitens der Stadtgemeinde Herrn Oberbürgermeister Siegrist
und Bürgermeister Paul .

Eroßherzogin -Witwe Luise war durch Herrn Obersthofmei¬
ster Graf von Andlaw vertreten , Prinzessin Wilhelm anstelle
des erkrankten Freiherrn von Eemmingen durch Herrn von
St . Andre. Prächttge Kranzspenden mit kostbaren Schlei¬
fen und Widmungen schmückten den einfachen schwarzen Eben¬
holzsarg, darunter solche von der Eroßherzogin -Witwe Luise,
von der Prinzessin Wilhelm , von den Schülerinnen , vom Ver¬
ein badischer Lehrerinnen , von den hiesigen Logen usw .

Nach einem ergreifenden Liedervortrag des Schülerinnen¬
chors richtete Herr Stadtpfarrer Jaeger aus Freiburg (früher
in Karlsruhe , und selbst eng befreundet mit dem Entschlafenen)
in einer Gedächtnis-Ansprache tiefempfundene Worte des Trostes
an die Trauergemeinde und insbesondere an die nächsten Hin¬
terbliebenen . „Nun hast du uns den ersten Schmerz getan ",
dieses kummervolle Lied spreche es aus , was unser aller Herzen
so schwer bedrängt . Es sei wirklich der erste Schmerz, den uns
der liebe, stille Mann bereitet , indem er alle noch einmal , zum
letzten Male , um sich versammelt zum Abschied, er , der uns
immer nur beglückt . Und es ist uns , als ob noch viele ungesehen
mit uns trauern , sein ganzes deutsches Volk, das er so lieb ge¬
habt . Mit viel verhaltenem Schluchzen müssen all ' die , die das
Glück seiner Liebe genosien , alle Kraft zusammennehmen, um
fest zu bleiben in dieser ernsten, heiligen Stunde , die wir so
begehen , wie er es gern wollte : ganz still, ganz einsam , ohne
äußeren Prunk , verschönt durch den Gesang seiner lieben Mäd¬
chen , durch Blumen und viel herzliche Liebe. •-

Der Geistliche erinnerte dann an drei heilige Worte in die¬
ser heil . Stunde , die ganz Oesers Worte geworden sind : 1. „Wir
wissen, daß denen, die Gott lieben , alle Dinge zum Vesten die¬
nen.

" Diese Worte sind die stille, heilige Melodie für sein gan¬
zes Leben gewesen , von all ' seinem reichen Wisien war ihm dies
das liebste Wisien, es ist das stille Vermächtnis an seine Lieben
geworden. — Das 2. Wort ist die Losung des von ihm so gelieb¬
ten Büchleins der Brüdergemeinde : „Gott hat uns selig gemacht
und uns gerufen mit seinem heiligen Ruf "

, und das dritte von
dem Geistlichen zitierte Wort schließlich die Verse aus dem 1 .
Buch Moses : „Haltet mich nicht auf , denn der Herr hat Gnade
zu meiner Reife gegeben, laßt mich zu meinem Herrn gehn." —
Wie gern hätten alle, alle ihn aufgehalten , hätten feine Lasten
getragen , wenn er dadurch bei uns bleiben könnte, um den
Sonnenschein, der aus seinen Augen leuchtete, noch weiter zu
genießen. —

Nach der Auslegung dieser drei Worte entrollte der geist¬
liche Redner sodann ein fesselndes Lebens - und Charakterbild
des Entschlafenen, als desien Schönstes er den Mensch Hermann
Leser bezeichnete , den schlichten Menschen mit dem wundervollen
Herzen, das aus seinen Augen leuchtete, dem wahrhaft güttgen
Herzen , das sich bei alledem manchmal überraschend fest zu geben
mußte. Ein Meister war er des Verstehens und reich ausgestat -
tet mit der Kunst des Freuens . Er war ein Gottsucher
und Eottfinder von herrlicher innerer Freiheit . Dabei
erfüllte ihn allzeit tiefe Ehrfurcht und männliche Liebe
zu seinem Jesus Christus . Sein Herz gleich einer
Harfe von wundersamer Feinheit , wie auch seine
Bücher wie abgerisiene Klänge von der Harfe seiner Seele
waren . — Und wer es weiß, was dieser Mann , der immer so
voll freudigen Mitempfindens war , selbst in seinem Leben ge¬
litten — nicht nur in den letzten Wochen , sondern schon früher —.
dem mutz dieses Leben doppelt lieb , dieser Mann umso ehr¬
würdiger sein . Das Leid war der höchste Adel, den Gott diesem
seinem Kunstwerk verlieh . Aber die letzte bittere Not der furcht¬
bar schweren letzten Wochen wären ihm unerträglich gewesen ,
wenn nicht die treue Liebe seiner Gattin und die Liebe seines
Gottes ihm nahe gewesen . —

Im Anschluß an die eindrucksvolle, mit einem herzlichen Ge¬
bet für den Dahingeschiedenen schließende Rede des Geistlichen
leitete ein wunderbar die Kapelle durchtönender Musikoortrag
(Cello mit Orgelbegleitung ) zu den zahlreichen Kranznieder¬
legungen über . Es waren wehmütige Abschiedsworte, die man
hier an der Bahre des lieben Lehrers und väterlichen Beraters
wie des treuen Freundes dem Entschlafenen nachrief, und aus
allen zitterte der herbe Schmerz über den schweren Verlust . Na¬
mens der ehemaligen Schülerinnen und der Karlsruher Lehrer¬
innen sprachen als erste zwei Lehrerinnen dem Führer und
Freund tiefempfundeneDankesworte mit demEelöbnis , denGeist
dieses Einzigartigen in der Heranwachsenden Jugend fortwirken
zu lasien in alle Zeiten . Die Lehrerinnen Pforzheims ließen
gleichfalls namens der früheren Schülerinnen des Entschlafenen
durch eine Sprecherin eine kostbare Kranzspende an der Bahre
des Entschlafenen niederlegen .

Namens des Kollegiums der höheren Mädchenschule (Les¬
singschule) sprach deren Direktor , Herr Geh. Hofrat Keim , in
dieser schweren Abschiedsstunde Worte innigsten Dankes aus
für die Lebensarbeit des Entschlafenen , der in seiner feinen
Art weitergebildet , was die höhere Mädchenschule für seine

Arbeit vorbereitet . Ebenso Herr Direktor Metzger im Namen
der neuen höheren Mädchenschule (Fichteschule ) , der das We¬
sen des Entschlafenen mit dem Sämann verglich, dessen Sa¬
men auf gutem Boden reiche Früchte aufgehen läßt .

Im Auftrag des erkrankten Herrn Stadtschulrats ehrte
Herr Stählin namens der Karlsruher Volksschule das An¬
denken des Verstorbenen , der für die Volksschule so manche
wertvolle Lehrkraft vorgedildet . worauf ein Vertreter der
alten Herren des Karlsruher Wingolf dem dahingegangenc »
treuen Freunde herzliche Abschiedsworte nachrief

Im Namen des Eroßh . Konservatoriums legte Herr
Hofrat Prof Ordcnstein mit einem dankbaren Nachruf — der
Hermann Oeser schilderte , wie er es in seinen Vorträgen am
Konservatorium verstand, seinen Hörern das Wesen der Kunstund Dichtung zu erschließen — eine prächtige Kranzspendenieder.

Nachdem auf solche Weise der Heimgegangene in den Wor¬
ten des Geistlichen , der An ^sgenosien und Schülerinnen als
Mensch , Gelehrter , Lehrer und Freund in seiner ganzen gewin¬nenden Persönlichkeit aufs neue vor der Trauerversammlungden Zauber seines Wesens kundgetan, gedachte die letzte Gedächt -
nisehrung seiner als des hervorragenden Mitgliedes des Frei¬maurer -Bundes , für dessen Ziele er stets gewirkt und für die er
noch in den letzten Wochen vor seinem Tode in einer bedeutsamen
Ansprache an die hiesigen Freunde in seiner tiefinnerlichen
Weise sich betätigt . Der Meister vom Stuhl der Karlsruher
Loge Leopold zur Treue , Herr Architekt Trier , entbot dem Heim¬
gegangenen Bruder unter der Widmung des Rosengrußes fol¬
gende Abschiedsworte der Loge :

„Schon wieder nach kurzer Frist stehen wir Mitglieder der Loge
Leopold zur Treue hier an der Stätte des Todes, um Abschied zu
nehmen von der sterblichen Hülle eines treuen, unvergeßlichenBruders.

Mit Br . Herm . Oeser schied unser Bester . Er war Mensch in des
Wortes höchster Bedeutung : edel , hilfreich und gut. Sein Gedächtnis
ist auf einem festen Fundamente gegründet , denn jedem , dem es ver¬
gönnt war, ihn zu hören, dem schrieb er sich tief ins Herz , und für
diejenigen, die ihm näher standen, die ihn Freund nennen durften,wurde seine Freundschaft zum Ereignis von unauslöschlicher Be¬
deutung .

Er war eine Persönlichkeit von hervorragendem Gepräge, um-
strahlt von erhabener Schönheit .

Seine Kraft und Stärke hat er dadurch bewährt, daß er den größ¬ten menschlichen Sieg errang : er hat sich selbst bezwungen. Und be¬
freit von den häßlichen Schlacken der menschlichen Leidenschaften trat
sein „Ich " uns rein und klar entgegen. Ein starker Held auf dem
Gebiete des Geistes. Doch so hoch auch sein Geistesleben entwickelt
war, so warm und tief war sein Herz und Gemüt. Wie hoch er auchim Reich des Geistes thronte , stets blieb er der freundliche , liebevolle
Lehrer und Freund , zu dem sich jeder hingezogen fühlte, weil Wohl¬wollen, Menschenfreundlichkeit und Liebe von ihm ausstrahlten.Er war ein Freimaurer, wie er sein soll , ein Vorbild für uns alle.Wie weit war er uns vorausgeeilt auf dem Wege, den wir uns alle
gesteckt haben . In Selbsterkenntnis, Selbstveredelung und Lebens¬
weisheit . Und wie herzlich freute er sich , wenn er andere die Früchteseines Strebens mitgenießen lasten konnte und wie verstand er es
meisterhaft , die Herzen der Hörer zu sich emporzuziehcn in seine lichte
Höhe.

Was ihn aber ganz besonders auszcichnete , war die Tatsache , daßihn bei all seinem reichen Wissen seine hohe Weisheit dahin führte,stets ein Strebender und Suchender zu bleiben.Der Heimgegangenewar ein ernster Gottsucher allezeit .So ruhe denn nun von Deiner segensreichen Arbeit . Dein Leib
ist von uns gegangen, Dein Geist lebt fort, und der Samen , den Duin die Herzen der Menschen gestreut , der wird aufgehen und fort-
zeugend Gutes wirken . «

Fleckenlos , rein und schön wie diese Blume war stets Dein Han¬deln. Lauter und gediegen wie pures Gold Dein Herz , Dein Sinnenund Trachten .
. Mächtig aber und groß war die Liebe, die von Dir

ausging und die Du den Deinen und der Menschheit entgegenbrachtest .Dankbaren Herzens wollen wir Dir diese Liebe vergelten und Dein
Gedächtnis treu im Herzen bewahren. Ruhe im Frieden .

"
Nach einem weiteren von Orgelklängen begleiteten stim¬

mungsreichen Cellovortrag des Herrn Kammervirtuosen Schwan¬
zara ordnete sich dann der Zug im langen Trauergeleite zum
letzten Gang durch das von Sonnenlicht überglänzte Schnee¬
feld des Friedhofes nach dem Krematorium , wo nach einem inni¬
gen Gebet des Geistlichen die irdische Hülle Hermann Oesersfeierlich ihrer letzten Besttmmung übergeben wurde . BlühendeBlumen und grüne Kränze, die von der Liebe und Verehrung
zeugten, welche dem Dahingegangenen zuteil ward , lagen ander Stelle , wo langsam der Sarg verschwand . Liebe und Ver¬
ehrung zu dem einzigartigen , bedeutsamen Manne , sie bleibt
auch blühend und immer jung im Herzen aller , die Hermann
Oeser je gekannt haben. Denn in ihm trat uns entgegen , was
Goethe als höchstes Glück der Erdenkinder pries : eine Persönlich¬keit .
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14 . Sitzung der Zweite « Kammer .

A Karlsruhe , (i. Febr . Präsident Rohrhurst crbffucte l '.-lü Uhr jdie Sitzung . J
Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bsdma » « rö Ncgierungs -

kommissäre .
Tagesordnung : FortjeHuug er : Besprechung der Interpellationen :
der Adgg. Geck ( Soz. ) und Een . . die Verteuerung derFleiichkost und

die Fleischuerjsrgung des Landes
betreffend ;

der Abgg. Redmann ( mal . ) und Ken . , die allgemeine Teuerung ,
insbesondere der wichtigsten Lebensmittel , berreffend.

Sekretär Abg. KöibUu (natl . ) zeigte die neuen Eingaben an . Es
war eine Petition eingeksmmen von dem Verein mittlerer badischer
Eisenbahnbeamten . die Anstellungs - und Beförderungsverhältnisse der
mittleren nichttcchnischen Eisenbahnbeamten .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreien .
Abg. Reuwirth ( natl . ) : Bon der gestrigen Erklärung dev

Herrn Ministers bin ich befriedigt . Er hat sich dahin ausgesprochen,
dag die Regierung auch fernerhin die Landwirtschaft unterstützen wird ,
um sie lebensfähig z» erhärten , dag die Grenzen nicht geöffnet nxrdea
sollen und daß der Schutzzoll nicht aufgehoben wird . Es wuß zu¬
gegeben werden , daß die Preise für Fleisch , Butter , Milch und ande¬
ren Lebcnsmittelartikel gestiegen sind . Wenn wir fragen , was

die Ursache der hohen Fleischpreise
ist, so finden wir sie in den heutigen Verhältnissen and in de« Folg ««
der Fntternot . Es ist auch nicht zu verkennen, daß durch den Zwischen ,
Handel die Differenz zwischen Einkauf und Verkauf zu groß ist. Es
ist aber vorwiegend der Verschleiß im Detailverkauf , der auf di«
Preise einwirkt . Das ist auf den geschäftlichen Aufwand des Betrie¬
bes der Schlächtereien zurückzuführen. Mit der Mißernte steht der
Rückgang der Schweinezucht in engstem Zusammenhänge . Die Land¬
wirtschaft will nichts besonderes für sich, sie will leben lassen , sie will
aber auch leben . Dazu bedarf sie des Zollschutzes . Wenn vorgeschla¬
gen wird , man soll den Viehzoll aufheben , so würde das zu schlimmen
Folge » führen . Es wäre das eine Sache, die stch schwer rächen würde .
Gerade der kleine Landwirt ist cs , der an der Viehzucht festhält und
sie noch zu heben sucht. Wir können aber die Viehzucht nur lebens¬
fähig erhalten , wenn sie den notwendigen Schutz befolgt . Wir haben
gesehen , daß die Aufhebung der Grenzsperre keine Garantie gibt für
billiges Fleisch. Wir können aber billigeres Fleisch erhalten , wenn
wir durch die Förderung der Landwirtschaft und damit der Viehzucht
unsere Landwirte in den Stand setzen, das Vieh, das wir brauchen,
z» produzieren . Wir müssen deshalb auch unserer Landwirtschaft den
Notwendigen Schutz zu teil werden lassen .

Abg . Frhr . von Mentzingen (Ztr .)
Wie im Reichstag , so haben die Sozialdemokraten auch hier ihre

!Forderung auf Aufhebung des Schutzzolles für Vieh gestellt. Die
Regierung und die Mehrheit diese» Hauses steht auf dem Standpunkt ,
daß der Schutzzoll ansrecht erhalten werden muß. Ein Abbau der
landwirtschaftlichen Zölle würde einen Abbau der Schutzzölle für die
Industrie zur Folge haben . Das würde ein großes Elend herbei-

, führen , denn viel ; Arbeiter würden dadurch weniger Arbeit , viele
gar keine Arbeit mehr erhalten . (Lachen bei den Sozialdemokraten .)
Ein weiterer Grund der Ausrechterhaltung der Schutzzölle liegt darin ,
daß wir unser« Viehzucht schützen müssen , damit die Landwirte so
viel Vieh produzieren , daß st; uns in der Zeit eines Krieges unser
Land mit Vieh versorgen kann. Es wurde viel von der Teuerung

. gesprochen , eine Ursache , die sie herbeiführte , dabei vergessen . Die
sozialdemokratische wie die liberale Presse hat ein Teuerungsgeschrei

; erhoben, ourch das die Händler veranlaßt wurde» , mit den Preisen in
t
>«e Höhe zu gehen. Den von der Regierung vertretenen Standpunkt' teilen mir vollständig. Wir bedürfen notwendig eines sehr energisch
auvgebauten Zollschutzes . Heute sehen wir , daß eine

sehr erhebliche Bieheinsuhr in die Städte
stattfindet , dadurch bleibt ein großer Teil des Biehstandes unserer
Landwirte unverkäuflich. Zn unserem Lande hat man , um dem Land-

,wirte beim Verkauf seines Viehes behilflich sein zu können Biehver -
kaufsgenossrnschasten gegründet . Man muß abwarten , was damit
erreicht werden kann. Dem Abg. Kölblin möchte ich bemerken, daß

.wir es auch nicht « ollen» » enn das Großkapital auf da» Land geht
and Güter auflauft , um Latifundien zu errichten. Wie wir aus den
Ausführungen des Herrn Minister entnehmen konnten, hat die Re¬
gierung zur Begegnung der Teuerung getan , was möglich war . Mehr

.konnte sie und konnten die landwirtschaftlichen Organisationen mit
Unterstützung der Regierung nicht tun . Zu der Auftastung, daß bezüg¬
lich der Fleischversorgung zu einer pessimistischen Beurteilung Anlaß
gegeben war , kann ich nicht kommen . Abg. Geck hat die Oeffnung der
Grenzen gefordert , weil die deutsche Landwirtschaft nicht in der Lage
sei, aus eigenem das Vieh zu produzieren , das wir brauchen. Mit
dem, was er für seinen Standpunkt vorbrachte , setzte er sich in Wider¬
spruch mit den Auffassungen verschiedener Autoritäten seiner Partei .
Man kann überhaupt nie Klarheit bekommen über die Theorie der
sozialdemokratischen Partei hinsichtlich dieser Frage . Sie kann nur
kritisieren . Einreißen und kritisieren ist leicht , aber beim Ausbauen
»>d Mitarbeiten hat man die Sozialdemokratie noch nicht gesehen

!(Beifall beim Zentrum .Lachen bei den Sozialdemokraten .)
Abg . G i e ri ch (ko » s.)

.verbreitete sich in längeren Darlegungen über die Bewegungder Getreidepreise der letzten Jahre und kam dabei zu der
jAuffaffung , daß der Weizen etwas teurer geworden ist, stch
aber innerhalb normaler Grenzen bewegt . Der Roggen ist erst in letz¬
ter Zett gestiegen. Eg haben demnach die Getreidepreise zur Teuerung
nicht beigetragcn . Die Kartoffeln sind teurer geworden . Das liegt
aber an den Mißernten der Jahre 1910 und 1911 . Die Steigerung '
der Futtermittelpreise ist bedauerlich, aber eit» wirksames Mittel da¬
gegen. gibt es zur Abhilfe nicht . Ob eine Fleischnot vorhanden ist.
weiß ich wirklich nicht , (Heiterkeit , links ) , denn nach der Statistik ist
wohl das Floisch teuerer geworden , aber eine Teuerung besteht nicht .
Ich stehe ebenfalls auf dem Standpunkte , daß die Grenzen nicht ge .
öffnet werden sollen und daß der Schutzzoll nicht aufgehoben werden
darf .

Abg . St . Vogel - Ra statt (Fortschr . r, olks p.j :
I « der Beurteilung der Lage , insbesondere der Fleischver-orguug,
scheint aus der linken Seite keine Meinungsverschiedenheit zu bestehen ,- »ch nicht mit der Regierung ; denn der Herr Minister hat gestern die

'hohen Preise und die dadurch hervorgerufene Einschränkung der Le¬
benshaltung bedauert . Daß Angesichts einer solchen Tatsache Herr
von Metzingen von einem Trurrungsgeschrei sprechen konnte, wil ! ich

(Lediglich seststellen . Es kommen für uns bei Beurteilung der Lage
zwei Zustände in Betracht , ein Ausnahmezustand , der durch die un¬
günstigen Witterungsverhältnifse geschaffen wurde , dagegen rin Nor¬
malzustand , wie ihn die Verhältnisse der Gesetzgebung geschaffen
haben , soweit man diese Nerhülnnsse als normal bezeichn ? !! will

'Die Regiernng hat zur Velämpfuug der ungünstigen VrrhLltuisie ge¬
tan , was geschehen konnte. Ihr gebührt dafür der Dank . Was uns
weniger gefreut hat . ist die Mitteilung . daß verschiedene Vorschläge
der Regierung von der Reichsregierung abgelehnt wnrdrn . Wir hät¬
ten gerne erfahren , warum die Reichsregierung der Anregung auf
Aufhebung .der Maiszolles und auf weitere Erleichterungen der Lieh -
«infuhr nicht entsprochen hat . Was

die Erenzöffnung
betrifft , so darf :r.an dir Wirkung dieser Maßregel nicht überschätzen .
Wir sind damit eil verstanden, daß an den Grenzen alle» geschieht ,
Mt eint Seuchenriujchlrppung zu verhindern . Wir sind aber der
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Meinung , daß der Notstand ; s geboieu hätte , alles Menschenmögliche,
zu tun , ihm zu begegnen. Die Einführung von Krsriersleisch kann j
man nur wünschen . Wenn man den allgemeinen Notstand der letzten" atzre in Betracht zieht , wirst sich die Frage aus.

wie hat sich die Regierung zu verhalten ?
Man wird zu dem Schlüsse kommen , daß nicht blos eine vorüber¬
gehende , sondern eine dauernde Aushebung der Futtermittrlzölle
kommen muß. Die Frage , ob die Vieh- und Fleischzölle ausgehoben
werden solle« , kann natürlich nicht von heute auf morgen gelöst wer¬
den . So lange die Getreidezölle bestehen , wird auch der Viehzoll be¬
stehen . aber wenn man zu einem Abbau der Getreidezölle kommt ,
wird man auch zum Abbau der Viehzölle gelangen . Es steht jest , daß
unsere Viehproduktion durch die Grenzsperre nicht gefördert wird .
Wir haben eine hohe Viehhaltung ; sie ist eine Folge der Jndustrieali -
üerung des Landes . Es ergabt sich daraus eine größere Nachfrage nach
Fleisch . Wir sind der Meinung , daß Alles geschehen muß, den
bäuerlichen Kleinbetrieb zu fördern , und wir haben di; Auffassung,
baß

die Endwirkung die Aufhebung der Biehzölle
sein wird . Sie haben auch auf die Dauer keine große Bedeutung , denn
wir sehen, daß, wenn die Grenzen geöftnet sind , der Viehbestand für
di« Einfuhr nach Deutschland rasch aufgebraucht ist . Durch die Auf¬
hebung der Fatterzölle werden die Produktionskosten der Landwirt¬
schaft, der mittleren und kleineren Landwirte , verringert . Das , was
wir im Auge haben , ist

die Hebung de » kleine « bäuerlichen Standes .
So wie der Abg. Eierich könne man die Frage der Setreidezöll « nicht
beurteilen . Diese Frage hängt zusammen mit einer anderen Frage :
wer hat aus den Getreidezöllen den Nutze« ? Ich verweise in dieser
Beziehung auf eine Aeußerung des früheren Reichskanzlers Hohenlohe,
aus der hervorgeht , daß nur die großen landwirtschaftlichen Betriebe
einen Vorteil haben . Und wenn wir fragen , welchen Nutzen hat die
badische Landwirtschaft an diesen Zöllen , so muß ich auf eine Statistik
der Regierung Hinweisen. Aus dieser Statistik geht hervor , daß 14,6
Prozent kein Interesse an diesen Zöllen haben , 14,22 Prozent einen
nur geringen Nutzen . 76,7 Prozent einen Schaden und nur 6,6 Prozent ,
der Eroßbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe einen Nutzen aus den
Getreidezöllen haben . Angesichts einer solchen amtlichen Feststellung
haben wir keinen Anlaß , uns für de« Getreidezoll einzusetzen . Wir
sehen , daß der mittlere und kleine Landwirt gar keine« Nutzen au»
den Getreidezöllen hat . Wir müssen daher zu einem

allgemeinen Abba « der Zollgesetzgebung
kommen . Für die Anshebung der Zölle auf Futtermittel treten wir
selbstverständlich ein . Wir find stets Freunde des Bauernstandes ge¬
wesen und werden es auch in Zukunft bleiben . Der Bauer hat feine
Befreiung dem liberalen Gedanken zu danken. Wir wollen durch die
Gesetzgebung den Bauern zu einem freien unabhängigen Manne,aus
fteiem Boden machen . (Beifall links .)

Präsident Rohrhurst : Es sind noch 9 Redner zum Wort gemeldet.
Ich möchte die Herren bitten , stch doch eine größer« Einschränkung
aufzuerlegen .

Abg . Kolb (Soz .),
daß solche Interpellationen im Reichstag und Landtag stets wieder¬
kehren , ist ein Beweis dafür , daß eine Not vorhanden ist . Das wird
sich nicht ändern , wenn nicht einmal eine Mehrheit des Reichstags
den Willen der Mehrheit des Volkes durchsetzt . Wenn keine Besse¬
rung eintritt , dann , werden wir ; s erleben können, daß sich auch bei
uns solch« Vorgänge und Ausschreitungen ereignen , wie wir es in
Belgien und Frankreich erlebt haben . Wer die Lebenshaltung der
weiten Schichten unserer Bevölkerung kennt, der weiß , wie die
Teuerung wirkt . Der Abg. Eierich hat gesagt, die Grenzen seien
ja offen gegen die Staaten , in welchen keine Seuchen herrschen, und
verlangt auf der anderen Seite in der gleichen Minute daß die Gren¬
zen geschlossen bleiben . Er widerspricht sich also selbst . Der Abg .. von
Mentzingen hat d;n Versuch gemacht, die sog. sozialdemokratische
Rechte gegen die sozialdemokratische Linke auszuspielen . Ich will
ihm nur erwidern , daß wir » «der Freihändler noch Schutzzöllnrr sind .
Wir haben uns in dieser Beziehung nicht festgelegt. Wir beurteilen
diese Frag « als «ine Zweckmäßigkeitsfrage. Unsere ganze Politik
krankt daran , .unsere wittschaftkiche , Zoll- und Finanzpolitik trankt
daran , daß Ri
aufgeba « t ist auf de « Interessen des Großgrund¬

besitzes .
Das wird das Volk auf die Dauer nicht ertragen . Es kann nicht be¬
stritten werden, daß die oeterinärpolizeilichen Maßnahmen dazu an¬
gewendet werden, die Einfuhr ausländischen Viehes zu erschweren
und daß man da» ausländische Fleisch anders behandelt wie das in¬
ländische. Es trägt das noch mehr zur Teuerung bei als der Zoll .
Run stellt man sich hierher und sagt im Auslande bestehe auch eine
Not . Wenn das der Fall ist, warum macht man denn dann die
Grenzen nicht auf ! Man weißt immer auf die Steigerung der Löhne
hin . Dabei besteht die Teuerung schon seit einer Reihe von Jahren
und zwar eine Teuerung , über welche keine Statistik hinwegtäuscht.
Die Maßregel und der Zollschutz haben den kleinen Bauern nichts
genützt , denn er ist gerade noch so arm , wie vor 20 Jahren . Nur dem
Großgrundbesitz ist aus der Zollgesetzgebung der Profit in die Tasche
geflossen. So wie die Verhältnisse heute liegen , ist das

Fleisch für di « großen Massen nur noch ei «
Sonntagscssen .

Die Bolksernährung geht in bedenllicher Weise zurück. Daß die Land¬
wirtschaft nicht besser vorwärts gekommen , liegt darin , daß sie nicht
mit der Zett gleichen Schritt gehalten hat und sich gegen die Organi¬
sationen wehrt . Durch dir Zollpolitik ist nur der Egoismus ge¬
fördert worden . Es wird eine Zeit kommen , in welcher die Regierung
ihre Politik nicht mehr fortfetzen kann, wenn sie nicht will , daß es
zn Ausschreitungen kommt , die man wohl »»erstehen kann , aber be¬
klagen muß. » n die Regierung richte ich den Appell, in Berlin die
Schritte zu tun , die zn einer gesunden Bolksernährung notwendig
sind .

Abg. Schmuck (Ztr .) schloß stch den Ausführungen des Frhrn .
von Mentzingen an und wies dabei darauf hin , daß eine Steigerung
der Lebensmittel schon seit 16 Jahre « besteht.

Abg. Süßkind (Soz .) schilderte an mehreren Beispielen die
Notlage , in welcher sich vor allem die arbeitenden Volksklajsen infolge
der Teuerung besinden. Er wies darauf hin , daß seinerzeit für den
Mannheimer Schlachthof eine Vergünstigung für die Vieheinfuhr ge¬
währt , aber auffallenderweise wieder zurückgezogen worden sei . Was
die Lohnerhöhung der Arbeiter betrifft , so steht sie in keinem Ver¬
hältnis zu der Teuerung .

Abg. Morgrnthaler (Ztr .) wendete sich gegen die Auf¬
hebung der Schutzzollpolitik und die Oeffnung der Grenzen für die
Biebeinfuhr . Die Behauptung des Abg. Kokb , daß die Landwirt¬
schaft rückständig geblieben sei, weise ich mit Entschiedenheit zurück
Es läßt sich nicht bestreiten , daß aus den Schlachthöfen, in welche
französisches Vieh eingeiührt wurde , die Maul - und Klauenseuche ver¬
breitet wurde .

Abg. Odenwald ( F . V . ) : Ohne Zweifel besteht eine Teuerung ,
die sich hauptsächlich auf die größeren Städte erstreckt und die mittle¬
ren und unteren Stände unserer Bevölkerung , die Arbeiterschaft , den
mittleren und kleineren Beamten , wie den Lehrerstand erheblich
drückt. Diese Leute sind heute nicht mehr im Stande , die notwendigen
Bedürfnisse für ihre Familie so einzukaufen, wie es ihnen früher mög¬
lich war . Zur Steuerung dc> hohen Fleif .chprcife sollte man die Kreu¬
zen wenigstens zu gewissen Zeiten öftneu . Es muß auch darauf hin-
gowiefen werden , daß der Droianfchleg ein rrhcbUcher geworden ist,
wodurch besond -rs die niederen Bollsklajjen eriirvlicki oerrofsen wer¬

den . Mißverhälinisse bestehen auch im Milchhandel , deren Besei¬
tigung dringend notwendig ist .

Abg. Rockel (Ztr . ) hielt es für wünschenswert , daß man auch
an die Selbsthilfe denke . Es sei allerdings eine Teuerung vorhanden .
Sie zwingt zur Einschränkung, die aber auch auf de« Gebiet« der
Festlichkeiten eintreten sollte, denn diele nehmen allzu stark überhand .

Abg. Dietrich ( natl .) : Wenn wir uns fragen , warum wir in
solche Zustände hincingekommen sind , muß man sich unsere Bieh -
ftatistik vor Augen halten . Aus ihr ergibt sich, daß die Viehhaltung
nicht in der gleichen Weife geschieht , wie die Bevölkerungszunah « «.
Das ist der Hauptgrund , der uns in die Teuerung hineingebracht h«tt .
Und wenn wir fragen , ob eine Besserung zu erwarten ist, so kann man
das nicht annehmen . Man muß daher mit Sorge in die Zukunft
blicken . Das Hauptgewicht ist darauf zu legen, unsere inländische
Produktion mit allen Mitteln zu heben zu suchen . Eine Begünstigung
des Großgrundbesitzes wäre aber das falscheste Mittel , eine Besserung
zu erzielen . Wir find nicht für die radikal « Beseitigung der Zölle.
Die Landwirtschaft hat genau so ein Interesse an einem Zollschutz wie
die Industrie . Wenn allerdings die Landwirtschaft ihre Forderungen
überspannen wollte und es infolgedessen zu einem Bruche mit anderen
Interessentenkreise käme , so wäre das sehr zu bedauern , denn die an¬
deren Kreise unserer Bevölkerung sind stärker als die landwirtschaft¬
liche Bevölkerung . Es kann daher nicht gewünscht werden , daß Fragen ,die unsere Landwirtschaft angehcn , durch die Macht entschieden werden,
sondern die Landwirtschaft muß selbst wünschen , daß in allen Frage «
eine ftiedliche Verständigung geschaffen wird .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Weißhaupt -Meßkirch (natl .)
und des Abg. Frhrn . von Metzingen (Ztr .) führte

Minister Freiherr von Bodma « :
aus : Der Abg . Kolb hat gesagt, daß der gegenwärttge Notstand durch
die Politik der Regierung und die Mehrheit des Reichstags verur¬
sacht worden sei. Ich bestreite, daß ein Notstand besteht. Allerdings
besteht ein hoher Preisstand , der die Bevölkerung zu Einschränkungen
zwingt und ich habe dafür ein Mitgefühl . Der Weizen ist heute 8 Pfg .
billiger als vor 16 Jahren vor dem Zolltarif , das Roggenmehl kofÄ
ebensoviel und das Brot 2 Pfg . mehr . Auch

die Vermehrung der Vergnügungen ,
ich spreche davon nicht gerne , aber es ist vorhin doch darauf hin¬
gewiesen worden , weißt darauf hin . daß ein Notstand nicht besteht.
Die Frage ist eine ernste, aber man soll ihre Lösung durch Uebertrei -
bungen nicht erschweren . Aus den Getreidezöllen haben auch die klei¬
nen Landwitte ihren Nutzen, das zeigt uns schon der große Vorrat ,
der in die Eetreidelagerhäuser geführt wird . Auf Mitteilungen des
Regierungsrats Hecht, auf die der Abg. Dr . Vogel hinwies , kan«
man sich nicht stützen , denn es handelt sich hierbei nicht um amtliche»
Material . Es ist das keine Erhebung von der Bedeutung , wie wenn
sie von der Regierung vorgenommen worden wäre . Der Abg . Kolb
sagte, unsere Bauern seien noch gerade so arm , wie vor 26 Jahren .
Das bestreite ich , denn die Lage unserer Landwirtschaft hat stch gegen
früher wesentlich gehoben. (Sehr ttchtig auf verschiedenen Seiten ) .
Die Frage der Latifundien wird die Regierung selbstverständlich i«
Auge behalten . Dem Schlachthof der Stadt Mannheim war seiner¬
zeit eine Erleichterung gewährt worden , aber sie mußte wieder auf¬
gehoben werden , weil die Gefahr der Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche bestand. Der Abg . Morgenthaler hat gesagt, us den
Schlachthöfen; in welches französisches Vieh eingeführt worden fei, fei
die Maul - und Klauenseuche gekommen. Ich bemerke, wie ich das
gestern schon getan , und wie ich es jetzt wiederhole , daß die Maul ,
und Klauenseuche nicht durch französisches , sondern durch norddeutsche»
Vieh in die Schlachthöfe kam. Ich stelle das noch einmal ausdrücklich
fest, damit nicht eine neue Legende entsteht.

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Eierich (kons.) sprach
im Schlußwort als Begründer der ersten Interpellation

Abg . Seck (Soz .j .
Ich muß zunächst dem Herrn Minister mit einer persönliche« Be¬
merkung antworten . Er hat mir , wie das von der Regierungsbanl
den Abgeordneten gegenüber üblich geworden ist, «ine Zensur erteilt ,
weil ich von dem Gehalt des Königs von Preußen gesprochen habe .
Ueber die parlamentarischen Formen hier im Hause zu wachen, ist
aber lediglich Sache des Herrn Präsidenten und ihm allein steht das
Recht zu , wenn wir über diese Formen hinausgehen , uns in die
Bahnen des Parlamentarismus zurückzuführen.

Präsident Rohrhurst :
Das Haus möchte ich bitten , die bisherige Tradition zu wahren und
die Perfon eines Monarchen nicht in die Debatte zu ziehen. Ich bin
der Auffassung, daß der Abg. Eeck gestern nichts Beleidigendes sagte,
aber trotzdem wollen wir an der bisherigen Gepflogenheit festhalten .
Auf der anderen Seite habe ich die Absicht , daß die parlamentarische
Redefreiheit ein sehr hohes Gut ist . dem möglichst weite Grenzen ge¬
zogen werden sollen. ( Zustimmung .)

Abg. Eeck (Soz .) : Das Resultat unserer Debatte hat mich nicht
überrascht ; es bleibt alles beim alten . Wir haben sogar gehört , das;
die Regierung das Vorhandensein eines Notstandes bestreitet . Wenn
die Regierung vor den Tatsachen derart die Augen verschließt, dann
ist eben nichts zu machen . Unser Standpunkt findet eben eine Zu¬
rückweisung durch den Klassenstandpunkt der Mehrheit dieses Hause«
und der Haltung der Regierung .

Abg . Kölblin (natl .) verzichtete als Begründer der zweite« I »
terpellation auf das Wort .

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Mittwoch , % 10 Uhr.
Tagesordnung : Budget des Staatsmrmstermms und des Kul¬

tusministeriums . *
= Karlsruhe , 6 . Febr . Dem Landtag find folgende Petitionen

zugegangen : Vom Verband bad . Steuereinnehmer , Steuerassistenten ,
sowie Steuerassiltenten -Anwärter , bezüglich der Eehaltsbezüge der
Steuerassistenten ; vom Verein der Hoch- und Tiesbautechniker der
Eroßh . Eisenbahnverwaltung um Verbesserung der Anstellungs - und
Einkommensverhältnisse dieser Beamten ; von Postmeister a . D . Fer¬
dinand Grundler in Freiburg um anderweitige Regelung der Ver¬
sicherungsverhältnisse der jetzt noch beitragspflichtigen Mitglieder der
Eroßh . Beamten -Witwenkasse ; vom bad. Sastwirteverband um Aus¬
hebung bezw. Ermäßigung der sogen . Transferierungstaxe ; von Gast¬
wirt Fritz Rimmelin in Karlsruhe um Rechtshilfe und von Sebastian
Himmelsbach in Karlsruhe um Rechtshilfe (Neue Eingabe ) . Die
sämtlichen Petitionen wurden der Petitionskommission überwiesen .^

Telegradftifchc Lchiftsnachrichten
Aityeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Sigmaringen "

i! Havanna ; am Sonntag : „Würzburg " in Rio de Janeiro , „Lützow "

! n Hamburg : am Montag : „Brandenburg " in Ealvestone , „Eoeben
in Hongkong, „Eisenach" in Antwerpen . Passiert am Montag :
. .Neckar" Dover , ..Köttingen " Odessa Quessant . Abgegangen am
Sonntag : „Hessen" von Bünöurg ; am Montag : „Großer Kurfürst "

non Suez . „Königin Luise" von Neapel , „Prinz Ludwig " von Neapel .
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Cigarette; u 3 bis 5 Pfg per Sfü
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eklatante Heilwirkung
des

Boniiaci

gegen

Gicht
und

Harnsäure

geht aus einer grossen Anzahl ärztlicher Zuschriften hervor ,
von denen wir einige im Auszuge hier folgen lassen :

Kreisarzt Dr. med . R. io L. Unaufgefordert gebe ich Ihnen
die Grklftrung ab, dass meine Erfahrungen am eigenen Körper, wie bei
meinen Patienten mir seit 12 Jahren gezeigt haben , dass der Bonifacius*
brunnen bei Gicht alle anderen Heilwässer weit an Wirksamkeit über¬
trifft. Ich wende als Brunnen nur Bonifacius an .

Dr. wsä. R. in H. Her Brunnen macht nicht nur den Körper
frei und elastisch , sondern er übt auch auf das Gemüt und die
Stimmung einen günstigen Einfluss aus ,

Dr. med. M. ln E. Die Wirkung des Bonifaciusbrunnens gegen
die Gallensteine ist so ausgezeichnet , dass die Kolikanfälle nunmehr
ganz beseitigt sind . Jedoch gehen seit dem Gebrauch des Brunnens
noch öfter Steine und deren Trümmer mit dem Stuhlgang ab .

Stadtarzt Dr. mod. B. in N. Ich bin durch den vorjährigen
Gebrauch des Brunnens vollständig von meinem gichtisch -rheumatischen
Leiden befreit worden .

Der Bonifaciusbrunnen ist in allen Mineralwasser¬

handlungen vorrätig .

Ausführliche Drucksachen kostenlos
durch die Brunnendirektien des 11528»

Bades Salzschlirf
.

Mmtmm Sttmilpftoflep
uni miiMIteiuen.

, Die Lieferung vonaj etwa 6000 cbm Gronitpflastrr -
steinen undb ) 10 000 Ifdm Granitbordsteinen

aufgrund der Bestimmungenüber die Vergebung von Arbeitenund Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe im öffentlichen Wettbe¬werb vergeben werden . Angebotesind unter Verwendung der befen-deren Vordrucke verschlossen undmn entsprechender Aufschrift spä¬testens 2237

Dienstag , den 27. Februar ,
vormittags % 10 Uhr.bei uns einzureichen. Bedingun¬

gen und Angebotsvordrucke werden
aufBerlangen kostenlos abgegeben.

Karlsruhe , den 30. Januar 19 >2.
Städtisches Tiefbanamt .

Plittersdorf .
Stammholz -

Bersteigerung.

Die Gemeinde Plittersdorf ver¬
steigert am
SamStag , den 1 « . Febr . d. Js ..vormittags 10 Uhr anfangend ,in ihrem Hiebschlag:

80 Eichen , 2,82 Festm . abwärts ,4 Eschen , 3 Kirsckbäume, 2
Ruschen, 2 Aspen, u .8Hainbuchen .
Der Gemeinderat :

Uhrig , Bürgermeister ,898.2 . 1_ vdt. Fritz .

Wen - Clamholz-
LersteiMW

■ im
k. baher. Forstamte
Merzalben (Pfalz ).
Donnerstag , den 22.Februar 1012.

vormittags *i,10 Uhr. im Hotel
Gerstle zu Kaltenbach (Post und
Bahnstation ).

780 Fstin . Eichen - Stammholz I.mit IV. Kl. , großenteils Fournrer -
holz. Näheres durch das 927a

k. Forstamt.

Jllgi>-KerMchlM8 . z
Grotzh . Forstamt Odenheim

versteigert Samstag . 10. Februar
d. I .. früh 9 Uhr im Gasthaus
Enget in Odenheim die Nutzungder seitherigen aus Gemarkung
Eichelberg, Odenheim und Wald¬
angelloch gelegene Regiejagd (Do¬
mänenwalddistrikt I und II , Wasch¬
loch - , Burgholz und großer Wald
samt Stisterbosgut und einig , zu-
gepackteten Grmeindjagdenklaven )
für die Zeit vom 1 . II. 1912— 17.Die Jagd umfaßt 418 ha Wald
und 298 ha Feld . Verkommende
Nutzwildarten : Rehe (Gute Ge¬
hörne ), Hasen , Fasanen , Rebhühner ,
Schnepfen. Die Forstwarte Erle -
wein in Eichelberg und Hoffmannin Waldangelloch zeigen Jagd - vor.

ZmWerßtigekiim
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung soll das inRadvIfzeu belegene,im Grundbuche daselbst Band 9
Heft 20 zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Karl Käfer , Horel-
befitzer in Radolfzell eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstück
am
Samstag , den 20. April 1912,

nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat
in dessen Tiensträumen in Radolf¬
zell versteigert werden.
Beschreibung des zu verstrigrrndrn

Grundstückes :
Lgb . Nr . 126a : 12 a 33 qm Hor-

reite im OrtSetter , worauf steht :
ein vor wenigen Jahren neu ge¬bautes vierstöckiges Hotel ,^ um
Scheffelhof" mit großem Saalbau ,Bühnenanbau , Saalgalerie . Kegel¬
bahn, Aborkanbauten , Küchenge¬
bäude, mehreren großen Kellern
und allem weiteren Zubehör .

Das Anwesen ist mit Zentral¬
heizung versehen und enthält
außer mehreren größeren Miet¬
wohnungen 15 vollständig neu ein¬
gerichtete Fremdenzimmer und im
ersten Stock ein grustes, ebenfalls
neu eingerichtetes Hotelrestaurantmit für größere Veranstaltungen
geeignetem Festsaal mit geräumi¬
ger , fester Tbeaterbühne .
Schätzungswert ohne

Zubehör : . . . 250 000 — .#
Schätzungswert mit

Zubehör : . 279 554.—
Radolfzell . 21 . Januar 1912.

Grotzh . Notariat als BollstreckuugS-
geeicht . 905a

Billige Banken
aller Art erhält man bis zurHälfte des gewöhnlichen Breites ,bei Anwendung meines behördlichempfohlenen Bauspstems . Sckristl .
Anfragen befördert unter B3V90
die Expedit , der ..Bad . Presse ' '.

Zuchistule
leichten Schlages ,
stjäürig , zu ver¬
kanten oder zu
vertauschen . 3.3

Adresse nieder -
——— - — Miegen unter Nr .'.756 an die Exp . der »Bad . Preise "

wr
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i

o

in

Schuhwaren
mit 2275

IO bis 50 %, Rabatt .

Sdiluß : Samstag abenö
Ilerzl

ßtiefcL

Henri

Franz Zink,
Kaiserstraße 162 , bei der Hauptpost

Telephon 1791 .
Seit 1883 Haupt • Niederlage der Marke „Herz“.

—. . Rabatt - Marken . —
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Sehr wichtig für Damen
ist der neue

Patent -Buseniormer

LADA “
14 Wellpatentestützt , formt und hebt die Brust « durch

•ine sinnreiche pat . Vorrichtung . Bringtschwache , unentwickelte Brüste zur vollen
Geltung . verleiht erschlafften Brüsten
natürliche Formen . Für junge Damen in
der Entwicklung unentbehrlich . Unser
neues Modell III verkleinert starke Brüste ,ohne zu drücken . Durch ständiges Tragen
„LADAS“ behalten die Brüste Ihre natür¬
liche feste Form . „LADA “ ist das voll¬
kommenste , was je in den Handel kamund wird von Damen aller Klassen mit
Vorliebe getragen . Von .ärztL Kapazitätenbesonders empfohlen . Tausende von
Dankschreiben beweisen die Vorzüge

„LADAS **
Preis von M. 6.— aufwärts .In Korsett -u. Wäschegeschäften erhältlich ,wo nicht, direkt beim Fabrikanten

POHL & MATHIAS . Wien, II.
VALERIESTRASSE 2.

Verlangen Sie kostenlos Broschüre und
Prospekte .

Meiste st Zelstegel
früher im Hause 8 Model Fernruf Nr. 1357
KaiserstraBe Nr. 140 , gegenüber Cafe Odeon .

GroOerWeiOwaren-Sonderverkauf
80 cm breite Kemdentuehe, Shirlings and Renforces

40, 50 , 60 S bis 1.30 Ji80 cm breite Pelzpiques , Flockküper, sehr preiswert,
60, 70, 80 S bis 1.10 Ji

160 cm breite Crelonnes , keinen und Halbleinen
für Bettücher 1.20 , 1.40, 1.80 bis 2.75 Ji80 cm breite Halbleinen, Leinen, Cretonnesfür Kissen und Leibwäsche 55 , 60, 70 4 bis 1.45 Ji

130 cm breite Bettdamaste , rot und weiß.für Pluroeaus u . Deckbettbezüge, 1.— , 1,45, 1.70 bis 2.50 Ji
Küchenhandtücher . »J. Dtzd . 2.35 , 2.80, 3.50 Ji
Wisch-, Käser - und MessertOcher . . ’ .'j Dtzd . 2.50, 3.— , 3.50 Ji

! ! Seltener Gelegenheftskauf ! !
Ein Posten reinleinene Schrifttücher mit eingewebter Inschrift -
„Wisch- , Gläser -, Teller-, Messer -, Toiletten-, Kellnertuch “ O QK112 Dtzd. fa<i) u

Brest-, Damast- und Gerstenkorn-Handtücher
‘ |j Dtzd. 2 .35, 2.80, 3 — bis 6 .— Ji

Frottier -Hand- u . Badetücher Stuck 60 , 85 st , 1.05 , 1.70 bis 5.50 Ji
Baby-Badetücher mit eingewebter Inschrift „Baby“,1001100 cm groß stück 2.40 Ji
Tischtücher , Leinen und Halbleinen, in allen Größen

3 .35, 3.75, 4.75 Ji und höher.
Servietten, Leinen und Halbleinen, dazu passend*Je Dtzd. 3 .35 , 3.60 , 5 — Ji und höher.
Kissenbezüge , glatt, gebogt und mit Stickereien

1.85, 2 .95, 3 .50 Ji und höher.
Bettücher , Halbleinen Stück 4.—, 4.45 Ji und höher.
Oberleintücher mit eleganter Schweizer Stickerei

6.50 , 8.50 , 9.50 Ji usw .Wollene und baumwollene Bett-Teppiche
3.50, 4 .50, 5 .50, 8.50 , «.75, 14 — Jt usw .

Waffel-Decken, 150’200—220 cm groß 3 .50 , 3 .75, 5 .—, 8.— Ji usw.
Damen-Taghemden , Achsel- oder Vorderschluß , mit Stickerei

1.40, 1.75 , 2 — Ji und höher.
Damen -Beinkleider mit Stickerei von 1.25, 1.40 JI an.Oamen- Nachtjacken mit Festons oder Stickerei
’ Stück 1.50 , 2.— . 2.25 bis 3 — Ji
Auf sämtliche Künstler-, Kaffee- und Veranda -Decken ,15 °|0 Rabatt .Taschentücherenorm billig. — Sticken zum Selbstkostenpreis.

Aul sämtlichePreise doppelte Rabattmarken
oder IO Prozent in bar . 2187

I
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Kartsruyer Strafkammer .
A Karlsruhe, 5. Febr. Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Neßler . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Gerichtsassessor Burger .

Am 21 . November verurteilte das Schöffengericht Baden die nach¬
stehenden Badener Geschäftsinhaber : den Kaufmann Philipp Heinrich
Spieß , den Fabrikanten August Vatschari, sowie die Kaufleute Friedr .
Kalleuberger » Ernst Pelikan und Christian Stuffer wegen Vergehens
gegen die Gewerbe-Ordnung und Uebertretung der bezirksamtlichen
Bekanntmachung vom 18. Juli 1894 , die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe betreffend , zu je 9 Mark Geldstrafe . Gegen dieses Urteil leg¬
ten die Angeschuldigten Berufung ein , die aber als unbegründet ver¬
worfen wurde.

Das Schöffengericht Rastatt erkannte in seiner Sitzung vom
10. Nov . v. Js . gegen den Landwirt Diktorin Müller aus Plitters¬
dorf wegen Körperverletzung auf 10 Mark Geldstrafe. Der Angeklagte
rekurrierte gegen diese Entscheidung an die Straflammer und erzielte
damit seine Freisprechung.

Wegen Vergehens gegen den 8 184 R .-Str .-E .-B . hatte sich der
Reisende Christian Cleve aus Edigen zu verantworten . Der Verstoß
des Angeklagten gegen den genannten Eefetzesparagraphen lag darin ,
daß er in der Zeit von Juni bis November v . Js . in Orten der Be¬
zirke Baden , Gernsbach, Rastatt und Karlsruhe einen Gebrauchsarti¬
kel, dessen öffentliche Ankündigung des Absatzes 3 des 8 184 untersagt ,
vertrieb und durch Anpreisungszettel zum Kaufe anbot . Das Urteil
lautete auf 25 Mark Geldstrafe.

In Bietigheim , Muggensturm , Arnbach und Oberhausen verübte
die schon mehrfach vorbestrafte Schirmflickerin Sabine Risse! eine
Reihe von Betrügereien dadurch, daß sie in verschiedenen Häusern vor¬
sprach , sich zur Reparatur von Schirmen anbot und die daraufhin er¬
haltenen Schirme, nachdem sie sie in Stand gesetzt hatte , nicht mehr
den Eigentümern zurückbrachte , sondern für sich behielt und in ihrem
Nutzen veräußerte . Die Angeklagte erhielt wegen Betrugs im Rück¬
fall 9 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht Baden wurde am 15 . November der Haus¬
bursche Max Prestele aus München wegen Diebstahls mit 8 Wochen
Gefängnis bestraft . Die von ihm gegen dieses Urteil eingelegte Be¬
rufung wies die Strafkammer als unbegründet zurück.

Äandet und Nerkekr .
X Mannheim , 5. Febr . Der „Mannheimer Generalanz .

"
meldet : Der Aufsichtsrat der Zellstoff-Fabrik Mannheim -
Waldhof beschloß in seiner heutigen Sitzung , der auf den 27.
Febr . einzuberufenen außerordentlichen Generalversammlung
die Erhöhung des Aktienkapitals um 7 Millionen Mark nomi¬
nal auf 32 Millionen Mark vorzuschlagen. Die Aktien sollen
wie bei der letzten Erhöhung von einem Konsortium übernom¬
men und den alten Aktionären zu 209 Prozent angeboten wer¬
den . Der Erlös der Kapitalerhöhung soll jtfr Erweiterung und
Erwerbung neuer , sowie zur Abstoßung der Bauschuld Verwen¬
dung finden . Die Dividende für 1911 wird mit 15 Prozent vor¬
geschlagen werden.

Dampfer-Beweaunaen .
Mi taeteilt d Vertreter 8 Morlock Karlsruhe . Karlfriedrick,str 26 -

Lesterreichischere Lloyd. 1 . Febr . : „Semiramis " ab Triest nach
Bombay : „Leopoiis " an Triest von Konstantinopel : „Cleopatra " ab
Bombay nach Aden : „Austria " an Bombay von Karachi ; 2 . Febr :
„Nippon" ab Pokohama nach Kobe ; „Martha Washington " an
Buenos -Aires von Cantos ; 3. Febr . : „Wien " ab Alexandrien nach
Triest via Brindisi ; „Francesca " ab Rio de Janeiro nach Las -
Palmas .

Holland -Amerika-Liuie . 4. Febr . : „Sloterdik " nach Newyork
Lizard passiert ; 6. Febr . : „Ryndam " ab Newyork nach Rotterdam .

Königl . Holläudischer Lloyd. 4. Febr . : ,
',Frisia " ab Vigo nach

Lissabon.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 6 . Februar ^1912 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern ganz auf Nordwestrutzland
und auf den Südosten Europas zurückgezogen , die westliche Depression,
die heute im Westen von Irland liegt , hat sich weit in das Binnen¬
land herein ausgebreitet . Der Frost hat in ganz Deutschland erheblich
nachgelassen: in der Rheinprovinz herrschte schon am Morgen Tau¬
wetter ; im Westen ist etwas Regen gefallen . Die Depression scheint
nur langsam abzuziehen, so daß sie uns noch weiter beeinflussen wird ;
es ist deshalb mc '

st bewölktes Wetter mit stellenweisen leichten
Niederschlägen und wenig verändetten Wärmeverhältnissen zu er¬
warten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro- Ther- Absol. Rencütink. Himmel

Februar meter
Mw

momt .
in 0.

zeucht .
mm in Proz. Wind

5. Nachts 9" U. 737 5 - 72. 3.3 89 NO bedeckt
6 Mrgs . 7" U. 737 .8 — 1.0 4.3 100 NW
6. Mtt 2« U. 737.3 4.0 4 .3 70 9 9

Höchste Temperatur am 5. Februar 1.4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 5,0. Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Febr .,7-26 Uhr früh : = 2,1 m Schneehöhe am 6 . Februar , 7.26 Uhr früh :
= 11 cm . *

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Februar ftüh:
Triest Regen 6 Grad , Florenz bedeckt 5 Grad, Rom bedeckt

14 Grad, Vagliatt wolkenlos 12 Grad , Brindisi halb bedeckt 9 Grad .

Gartenbauverein
Karlsruhe.

Wm v
Mittwoch. de»

7. Februar
I . I ., abends

Uhr;

Vortrag
im Saale Iil
der Brauerei
Schrempp :

des Herrn Prof ,
llr. Albert Lang

an der Göthe-
schule hier über :

„ Neues aus der Biologie
der Pflanze «" .

Gratisberlosung von Topfpflanzen .
2214 Der Vorstand .

Verein von Kakteentren .
Donnerstag , den 8. Februar ,

abends 8 Uhr . findet im Neben¬
zimmer der „ Vier Jahreszeiten "
SW Betsammlung >,
mit großem Kakteenmarkt statt .

Liebhaber u . Gäste willkommen.
93<lw Ter Schriftführer .

WiirtteuibergWl
Km»mslen-Vmin.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 7. Februar ISIS ,

abends Uhr :
Monats-Versammlung
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bischoff .
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Darlehen
erhalten Leute jeden Standes ohne
Vorspesen . B4238

Augartenstr 28 . 1 (b . Stadtgart . )

Hamunremlgkeiten ,
Gestchtswimmerl rc. rc. verschw . in
k. Zeit b. Gebrauch mein . Taub -
nesieltee. Pak . Jl 1 .60. Probes .
40 j nur d. G . Weber , München 5,
Korneliusstr . 20 . Versand giftfr .
Tee u . kosm . Art . 904a

Tüchtige We .hnaher n
sucht noch Kundenhäuser .

Offerten unter Nr . 334204 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

ii
sucht großen, schön gelegenen Ort ,
geeignet zur Niederlassung und
Gründung eines Familienheims
für Jugendliche.

Angebote unter Nr . B4176 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Joel ,
Auf Abzahlung

liefert auswärt . Firma Mob
Betten , komplette

Brain .-lusstattungen
Kleiderstoffe , Weisiwar .» Herren¬
kleider . Samt und Seide , ferner
für Wirte und , Wiederverkäufer

Zigarren ' auf Kredit.
Offerten unter O . 8 . 100 . hauvt -
vostlagernd ._ 935fl.6.1

Verloren
Sonntag nacht ein Portemonnaie
mtt Inhalt . Hohe Belohnung .
534221 Klauprechtstr . 18 im Laden.

Verloren
in der Elektrischen oder v . Kühlen
Krug nach Grünwinkel ein Ohr¬
ring . Opal mit 4 kl . Brillanten .
Gest . Abgabe gegen Belohnung im
Fundbüro ._ 334217

Theaterplah, \ ^bt
fl
e»unö

sofort zu vergeben.
Näheres Zirkel 14, II. 234199

Zu kaufen gesucht
Wendeltreppe

eventl. gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Off . unt . Nr. B4207 an
die Exped der „Bad . Preffe " erb.

Gebrauchter , noch gut erhaltener
Kinderliegwagen |

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . B4192 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

s -
fl

Tiroler Gebirgs Trachfen
für

Herren und Knaben
in reicher Auswahl .

Für Herren:
Loden -Joppen . . . Mk. 11 .50 bis 19. -
Tiroler Senner -Joppen , hellblau Leinen, Mk .
Tiroler Hosen , imit Leder, mit Stickerei, Mk . 6 .50

Bauern - Hemden , Tiroler Hosenträger ,
Tiroler Gürtel , Wadenstutzen , Krawatten
mit Schlüpfer, Filz -Hüte mit Federn, u u

FUr Knaben :
Tiroler Anzüge , kompl . je nach Grösse v. 13 .50 an-

Alle Teile werden auch einzeln abgegeben .
- Beachten Sie unsere Dekoration . -

Spiegel E Wels
.

r 1401*

Cmi( Vogel, Tjofl.? Tlacfjfi
Speziaftjaus für 'Bürsten, 'Kämme, Sdjwämme

Tarfsrufje Triebridjsptati3.

Putzen Sie Ihr
Schuhzeug nur mit

Dr. üentner ’s 5<fiuficrßme

„Migrin "
Hochglanz
im Moment!

Alleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchen¬
seifenpulvers »Goldperle “ :

Carl Gentaer, Fabrikchem.-techn. Prod., Göppingen.

ist beim Einkauf von Seelig ’s kan¬
diertem Korn -Kaffee , dass derselbe nur
in gelben -Originalpaketen, niemals lose
verkauft wird, denn es gibt viele Nach¬
ahmungen , die aber keineswegs die
Güte von Seelig's kandiertem Korn-

Kaffee erreichen.

Petroleurrroferi
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten m. Preisang . unt . Nr .
B4206 a .d. Exp, d . „Bad . Preffe " .

Gesucht ein noch gut erhaltener
ortwagen . Wo
der „ Bad . Preffe "

2.1

KebkmUe MSerdeMlle.
aus nur gutem Hause , zu kaufen
gesucht . 2.2

Offerten unter B4032 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

kedrmlhl« Sessel s&R
sowie Maskenkostüme für Mädchen
von 14 und 8 Jahren zu kaufen
" «sucht. Offert , unt . 354240 an die
Exped. der „ Bad . Preffe "._ 2A.

Zu verkaufen
» .

Bahnhöfstraste 14, 3. St .

wenig gespielt, wird
äußerst billig abge-
aeben. B4184

zerlegbarer S .
,agt die Exped.
unter Nr . 584234

l ;]u verknusen:
in industriereicher Stadt d . Boden-
seegegend mit regem Landverkehr,
direkt an der Hauptstraße gelegen,
ein schönes , 3 störkiges

Wohn- Md 8elchWWs
mtt Hintergebäude für 84 000 M.
unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Das Anwesen würde
sich vermöge feiner äußerst günstig.
Lage für einen Zahntechniker ,
sowie zu einem Glas -. Porzellan -
und Steingut -Geschäft eignen.

Anfragen befördert unter 84243
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

l, 400 _ kostet eine neue,
It« lall , schone Schlaf -

imnter - Einrichtung , bestehend
t 2 Bettstellen . 2 Nachttischen , 1

1 Spiegel , 1 groß.

Werner , Schlostvlay 13, Sing .
Karl -Friedrichstr . , pt ., r . 584260

ein größeres , in erster Lage
der K a i s e r str ast e. ist gün¬
stig zu verkaufen . Offerten
befördert unter Nr . 2076 die
Exped. der „Bad . Presse" .

SdimarjbrttunHttte,
5 jährig , hann .-ostfries.
Abftammg., 1 .62 Stock-
maß . 1 .70 Bandmaß ,
mit tadellosen Beineu ,

- unter Herrn und Dame- geritten und gefahren ,
lammfromm , vor nichts scheuend ,
»reiswert zu verkaufen bei

Stallmeister Schindler ,
Reitinstitut , 814a3.2

Karlsruhe , Rüpvurrerftraße 1 .
Neue

Schlafzimmer-
Einrichtung,

nustbaum poliert , mit 140 cm
breitem Spiegelschrank . wird für
318 Mark abgegeben . 2269 .2.1

Waldstratze 22, Laden.
Nünst. Gelegenheit für Brautleute .

2 engl . Bettstellen , Rost, Matratze ,
ßolster , Waschkommode mitMarmor
and Spiegelaufiatz , Nachttisch mit
Marmor , 1 Chiffonnier , Diwan ,
Lertiko mit Spiegeiaufsatz . Tisch
mit Eichenplatte , 4 bessere Stühle ,
stücheneinrichtung mit Messingver-
zlusung, mit Linoleum , Buffet ,
Kredenz , Tisch , 2 Stühle um den
billig . Preis von 510 Mk . zu verk .
Eisenbobnstr. 33 , Stadtteil Müblbg .

Billig zu verkamen:
Gute Polstergarnitur , Amcrikancr -
u . Schaukelftuhl, einz . Fauteuil , s.
rund . Sopha , gr . Goldspiegel, Kom¬
mode , Toilettenspiegel . Kranken¬
tisch, Hausapotheke , span. Wand,
Kredenz, Serviertisch , kl . Boden¬
teppich , Tischteppiche , Portieren ,
Roßhaarmatratze , Vorlage , Zeichen -
u . Bügeltafeln . Packtische , Anrichte,
Silber , Christofle- u . Elfenbein¬
besteck , Kinderschreibpult , Reise¬
koffer , Reißzeug , Herren - u. Damen -
Opernglas . Kriegstr . 6 , II. 58«,«,

Bereits neues Halbfranz . Bett
und Verschiedenes zu verkaufen .
B4200 ' Laldstrafie 37 , 4. Stock .

in neuer Chiffonnier , 1 2 tür .
und 1 1 türiger Schrank,
1 Spiegelschrank , 1 Kommode,
2 Waschkommodenm. Marmor¬
platten , 1 Nachttisch mit Mar¬
mor und versch . andere Nacht¬

tische . 2 kompl . Betten , 1 Steb -
schreiopult, 1 Nähmaschine, 2 ovale
Tische , 1 Petroleumzuglampe , 2
Herde, 1 Sofa und 1 brll. Scklaf -
sofa zu verkaufen . 2251

Ludwig Wilhelmstrafie 5.
1, kl . , gut erhalt .,

zweifitzig . Stnhl -
jlitten , eiserne Bettstelle lweiß),
apageikäfig. großer Tisch (Platte
>0X100 cm ) billig zu verkaufen .

Borkstraße 28 . parr .

Hardtftratze 36, 2. St . *54235.2 .1

SarenfalncraO . *“*“ ” *>rr er¬
lauf , ganz billig

abzugeben. B4241
Amalienstr . 18. Lederhandlung .

Fahrrads
chr gut erh., für 45 M. zn verkauf
4203 Marienstr . 6, Hintcrh

Fahrrad
Marke Weil , sehr gut erh. , billig
abzugeb. Durlacherstr . 55» i. Lad.

Sdircibmajdjinc,
tem Oliver , wie neu , sehr billig
verkaufen . 2255
rl Reinholdt . Karljtr. 29 a

Telephon 2650.

Snähmaichine.

tatr lilitönnontd
ist billig zu verkaufen . B4231
Klauprechtstr . 28 . 4. Stock , links.

Frackanzug ,
mittlere Figur , gut erhalten .

>u verkaufen . B4232
ieorg -Friedrichstr . 21. Iil.

Getragenes Kleid mit Jacke für
ig. 44, sowie 2 gut erhalt . Jacken
v . Alter v. 14—15 Jahren billig

t verkaufen. Händler verbeten ,
erfr . Markgrafen str. 52, 1 Tr . l.

SMfliMüra sw Samen.
neu , noch nicht getragen , wegen
Trauerfall abzugeoen. 2250.2 .1

Kriegstraste 30 . 3. St .

Maskenkostüm
eieg . (Griechin) .wenig getragen ,
billig zu verkaufen . B4131

Kriegstraße 178 , II .

Turner-Sporl,
bestehend aus Deutsches Reichs-
Turner -Hemb, lange weiße Hose
und Turnschuhe mit Chromleder¬
sohle . alles tadellos erhalten und
nur sehrwenia getragen , umstände¬
halber billig sofort zu verkaufen .

Gefl. Off. unt . Nr . 534237 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Hündchen
zu verk . (Rchpinscher) . Wo sagt
die Exped. der ..Bad . Preffe " unt .
Nr . 584218.
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Todes -Anzeige .
Gott dem Herrn hat es gefallen , unfern lieben Gatten ,Vater und Großvater

Jakob En fiel lut rd .
iin Alter von 71 '
zurufen .

studier
;» Jahren zu sich in die ewige Heimat ab -

Dla tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm . 2 Uhr

on der Friedhoskapelle aus statt . B4247
Trauerhaus : Gartenstraße 11 , Hth., 8. Stock .

kür Le vielen Leve ŝe herzlicher Teilnahme bei Zern Ver¬
luste unserer lieben Gattin und Mutter

Soptiie Dreikluft
?owie für die vielen Kranzspenden sprechen wir alle unseren
innigsten Dank aus . besonders danken wir Herrn Dekan Ebertfür die trostreichen Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Peter Dreikluft , nebst 4 Kindern.

Karisruhe -Miihlburg , den 6. Februar 1912. B4179

Piiiilifniiiinn .
Für die herzliche Teil¬

nahme. sowie für die |
I Kranzspenden bei dem
Hinscheiden unserer lieben
Mutter sagen wir auf

I diesem Wege unfern innig¬
sten Dank. 22741

Familie
Fnedr . Schlliblk. I

fortwährend einzelneSr « I» lk Möbelstücke sowie
tanze Haushaltungen zu hohen
« reifen . 2252

Eugen Walter ,
Lndwig -Wilhelmstraste S.

Ein wenig gebrauchter, schöner

zn kaufen gesucht.
Offerten unter Rr . 921a an
Expedition der „Bad . Presse".

die
3.1

Kvlenine
rum»

WohlihMMkNs
| Dreistöckiges , 1902 erbautes

Eckhaus
kreuzungspunkt t

verkehrsr . Straßen liegendr *J und daher für jed. Geschäfts¬
mann od. Vermieter rentabel ,
mit 2 Wohnungen , i. 5 8 .
u. 1 Wohnung k 4 Zimmer
nebst 3 Mansard ., sehr große
Keller- und Sveicherräume ,
elektr. Licht u . Wasser !., ist bes.
umständehalb. z . billig. Preis
v. Mk . 32000.— direkt vom sEigentümer zu verkaufen .Ge- 51
legen in hübscher Amtsstadt S
Mittelbadens mit herrlicher ^
Umgebungund aufblühender
Industrie , m.Realschule. Das
ganze Haus ist z .Zt . a .Staats¬
beamte vermietet . Offerten
unter F . 360 an Haasen -
fteitt & Vogler , A . - G„
Karlsruhe ._ 1853gj

geucmctfidjcninB!
Fräulein , welches perfektg

Estenographier , u. Maschinen- «'2 schrewen i Oliver ) kann,
g findet sofort auf größerem ,

hiesigen Äeneralagenturbirro
dauernde^ gutbezahlte Stell¬

st ung. Offerten mit Zeugnis1ung.
abschchrikten erbet , unt . U. 470
an starenstein & Vezier A. G. ,
Karlsruhe . 2191 .3.1
Wer verkauft sein Haus
eventl . mit gut . Geschäftoder
sonstiges günst. Obiekt hier
od. Umg . ? Off. erb. u . X. 1218 m
an Haasensteln & Vogler A L , 3
Karlsruhe . 938a

Gut eingeführte deutsche
Lebensversicherungs - Bn '
mit bewährt . Nebenbranchc:
sucht für großen Bezirk tüa
tigen , in der Branche schon
mit gutem Erfolg tätig gc-

Swesenen , gut empfohlenen
Herrn als 1739 .3.3

Direktions-
Inspektor

0 bei besten Bezügen . Offert . |jä“ unter W. 300 an Haa « n
I stein & Vogler , A .-<*

| Karlsruhe , erbeten .

ÜM
Bei dem Unterzeichneten Amte

ist die nichtetatmätzige Stelle eines
technischen Gehilfen
sofort zu besetzen .Bewerber muffen gewandte
Zeichner und gewissenhafte Kar -
tierer sein, Plan - , Rund - u . Zier -
schrist tadellos schreiben .

Bewerbungen mit Lebenslauf ,Zeugnissen, Gehaltsansprüchen u.
Schriftproben sind bis zum 13. d.Mts . bei uns einzureichen. 838a

Weiuheim, 2 . Februar 1912 .
Dtädt . Bermcssungsamt .

K a r ch e r .
Jüngerer 022c
Elektrotechniker

wird zur Unterstützung des Be-
triebSingenieurs des Elektrizitäts¬
werkes „ fort gesucht .

Bewerbungen sind mit Angaben
über Gehallsansprüche , Alter usw.unter Beifügung eines Lebens¬
laufes bis spätestens 17. Februar
1912 zu richten an
das städtische Betriebsamt Baden-

Baden.

Archileltturbüro
am Bodenfee

sucht zum sofortigen Eintritt oder
längstens 1 . März für Büro und
Bauplatz zwei zuverlässige, mög -
lichst selbständig arbeitende

bi

v i
für umfangreiche Fabrikbau
ten , gewandt in Konstruktion
jShedbau ) . statischen Berech¬
nungen und Bauführung ,
für städtische Gemeindebauten,
flotter Zeichner und erfahren
im bcfferen inneren Ausbau .

Bewerber, welche bereits ähn¬
liche Bauten ausgeführt haben,
erhalten den Vorzug. Gefl. Off .
mit Zeugniffen und kurzem Le
benslauf wollen unter Rr . 906a
an die Expedition der „Badischen
Presse" gerichtet werden.

Selbständige
Ezistenz !

Kein Laden !
Kein Kapital erforderlich !

findet strebsamer Herr oder
Dame als

Filialleiter
einer Versandstelle. Verdienst
bis G600 Mark pro Jahr , evtl ,
mehr. Streng reelle Sache.
Passend für jedermann , gleich¬
viel ob in Stadt oder Land
wohnhaft . Geschäft wird von
uns eingerichtet. Kenntniffe
nicht erforderlich. Auch ohne
Aufgabe deS Berufs als Neben¬
erwerb zu betreiben . Versand
von Nachnahmepaketen <2 bis
3 Stunden täglich ). Prospekte
gratis und franko ! Anfr . zu
richten u . X . I « 63 Allgem .
Anz eigeu -Büro , Leipzig,Markt 6, I . 934a

3 —6 91 k . 18 x 1. Verdieiist
a . mein . Strickmaschinen f. Häusl
Erw . Anz . 30—100 jK Prosp . grai .
Mch . Wunsch . 9 üblhausen Th .
Berlr . u . Anlernen E . Gutermann ,
Ertingen (Wtbg.). 10M7a

Mim . Lm - uni Mdel -
6Miteroi »er WWelz

sucht tüchtigen

Zeichner
mit Heuer techn . u . prakt . Bildung ,
auch in Kalkulation erfahren . Ein¬
tritt per 1 . März a . c., ev. später .
Gefl. Offerten mit Zeugnissen , Ge-
haltsansprüchen und Bild unter
Chiffre 0 . F. U. 99 an Orell -Fttßll ,
Annoncen , Zürich . _ 917a
Wer sucht Häusl. Avreffenarb ? Näh.

M . Herrmann , Hamburg 4. 334161

Wir suchen überall
tüchtige Herren als General¬
vertreter für durchaus reellen
Maflenartikel und bieten ohne
Kaution oder Lizenz 018a

aläiweitöe W »
Geschäfr wird auch als Neben¬

erwerb vollständ. eingerichtet
und kann mühelos in eigener
Wohnung betrieben werden.
Außergewöhnl. Gelegenheit !
Auskunft kostenlos unt . C . 2Q83
durch Daube & Co ., Cöln .

Leistungsfähige
badische Zuckerwarensabrik

sucht per 1 . April einen tüchtigen

Reisenden
für den sützl . Schwarzwald evtl,
auch Oberelsaß . Nur branchekund.,gut eingeführte Herren^ welche
schon mit Erfolg gereist haben,wollen sich melden. 2 .1

Gefl. Offerten mit Angabe der
Reise- Route unter Nr . 2213a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Oinn Fnntlnt i. iv
Erstklassige Stellenvermittlung .
Leistungsfähigste Krankenkasse .

Bezirksverein : Karlsruhe 1 . B . I
Vcrcinslokal : „Prinz Karl "

, Ecke Zirkel und I
Lammstrasse. 11551a]

Zusammenkünfte : Jeden Dienstag.

Generalagentnr
aller wichtigen Vers.-Branchen ist neu zu vergeben.

Bezirk Südbaden . j| j Trotzes Inkasso u . gute

Donnzll Frelburg > Kaution erforderlich .
Hohes Einkommen.

Es wird nur auf eineil bestempfohlenen Herrn reflektiert, der
gewillt ist, sich persönlich der Akquisition u . Organisation zu widmen.

Eingehende Offerten mit Resultatsnachweis und Angabe von
Referenzen unter P . 1130 an Haasenstein & Vogler , A.- ti .,
Frankfurt a . 31. 932a

r

General -Agentur.
Zur Leitung unserer Generalagentur für da» Groß !,erzog tum

Baden suchen wir einen ?u engagieren. Hohe
nachweislich leistungstahigen O ****/ *** teilt » Bezüge und reichliche
Mittel zum Ausbau der Organisation werden gewährt . Besonders
günstige Gelegenheit für erprobten kautionsfähigen Fachmann, auch
Inspektor oder Bürovorsteher , der auch in der Volksversicherung prak¬
tische Schule genossen hat . Strengste Diskretion wird zügesichert . Ge¬
fällige ausführliche Bewerbung erbeten an die Direktion der „ Vraula " ,
Aktiengesellschaft für Kranken - , Unfall- und Lebens- Bersicherung
zu Dresden . 94la

Vertreter
gesucht , welche Kolonialwarenh . und Spezereigeschäfte besuchen , zur

Mitnahme unseres 928a

Hamburger Kaffee -Ersatz .
Leicht verkäuflich ! Hohe Provision !

Walther & Zer che
Kaffee -Rösterei u . Kaffee -Ersatz -Fabrik , Hamburg 5.

Mitteilung !
Hierdurch mache ich meinen werten Kunden ,

sowie einem geehrten Publikum die ergebene
Mitteilung , dass seit 1 . Februar ds . Js . ein

erstklassiger Wiener Zuschneider

meiner Massabteilung vorsteht .
Durch langjährige Tätigkeit meines Zu¬

schneiders in nur ersten Massgeschäf ten , sowie
durch den reichhaltigen Lagerbestand in deut¬
schen und echt englischen Stoffen bin ich nun
in den Stand gesetzt , selbst dem verwöhntesten
Geschmaok bei billiger Bedienung Rechnung
zu tragen .

H . Feibelmann
Spezialabteilung für Herrenanzüge nach Mass

Kaiserstr . 175 , I . Etage .

NB . Besichtigung meines Lagers ohne Kauf¬
zwang gerne gestattet , 2276

v
Groß . Möbelschlotzfabrik sucht

für Baden und Umgegend einen
gut eingeführten B4246Vertreter .

Gefl. Offerten unter A. B . lOl
postlagernd Velbert (Rheinld .)

Verlreler gesucht.
Metallsparlampenfabrik NIermami,847a ReiSholz b. Düsseldorf . 8.2

Lehrling
per 1 . April gesucht , von größerem
Engros - «ntz Detailgeschäft . Der -'elbe hat Gelegenheit , sich in allen
öüroärbeiten , Lager , Versand und
Letailverkauf auszubilden . Ent -
sprech. Vergütung wird gewährt .
Solche mit guter Schulbildungbe-

zrzuot. Ausführl . Offerten unter
r . 2249 a . d. Exp. d. „Bad . Preffe " .

Zum Eintritt per 1 . 3.
| oder früher tüchtige

» i

auS der Lebensmittel - bezw -
Delikatessenbranchegesucht -
Betr . muß im Aufschnitt

I zuverl . und flott arbeiten
und befand, im Bedienen
besserer Kundschaft be¬
wandert sein. Stellung ist
dauernd und gut bezahlt .

Offerten mit Bild und
Zeugnis- Abschriften unter
ilngabe der Gehaltsanspr .

| erbittet 920a |

5 . Anops ,
Freiburg i. Lr.

Filialleiterin ,
tüchtige, kautionsfähige , wird für
ein best. Geschäft auf 1 . MärZ ge¬
sucht. Off. zu richt. unt . Nr . B4195
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Kaminftgergkhilft
ein tüchtiger gesucht. Eintritt so¬
fort oder in 8 Tagen . 923a
e . Fieig , Kanlinsegtrülchtt ,

Knpvenbeim b . Rastatt .

Aiifsther -Gkslllh.
Eine Tiefbauuntcrnchmuilg in

Baden sucht einen selbständigen ,
energischen und äußerst soliden
Aufseher lPalier ) , welcher in
Eisenbetonbau sowie in Tiefbau -
arbeiten speziell Wehr - und Tur -
binen-Anlagen gründliche Erfah¬
rung besitzt.

Offerten sind zu richten unter
Beischluß von Zeugniffen und An¬
gabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 919a an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

BumMener .
verh . , dessen Frau Reinigung
der Bureauräume übernimmt,
per 15 . März oder 1. April
gesucht. Freie Wohnung . Be¬
ding . : solid u . zuverlässig , Kau¬
tion. Angebote mit Zeugnissen
unter Nr . 2147 an die Exped.
der „Bad . Presse" erb. *

f
ttt

per

M
für saubere Hausinstallation
Sanatorien u . Krankenhäusern
sofort in dauernde Stellung ge¬
sucht. Solche, die auch Erfahrung
in Heizungsanlagen haben, bevor¬
zugt . Offerten mit Angabe der
Lohnansprüche und des frühesten
Eintrittermins unter Nr. 2212 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Suche per 1 . Mai tüchtige

Hotelköchin.
sowie ein eins, sauberes Mätzchen
für Haus - und Zimmerarbeit und
Mithilfe in der Wirtschaft. Lohn
nach Uebereinkunft . Offerten mit
Zeugnissen und Bild sieht entgegen
Frau Dorer , Gasthof u . Pension
überm Wasserfall» Triberg i.

Schwarzwald . 907a.2.1

MliliiechMer,
einjähr . Zeugnis , 7 Jahre Praxis
Büro u . Baustelle, 1 Semester Hoch¬
schule. sucht gestützt auf gute
Zeugnisse Stelle als Bauführer
bei geringem Salair in einem Ge¬
schäft, wo ihm einige Stunden zum
Besuch der Hochschule reserviert
werden können . Off. u . lk . 166 ,
hauvtvostl . Aachen ._ 936a

Erfahrener , gut situierter
Kaufmann

enhändler ) iy gesetztem AlterU

FSr 1. Marz gesucht
tüchtiges , älteres Mätzchen , das
aut bürgerlich selbständig kochen
kann und i» allen häuslichen Ar¬
beiten erfahren ist, sowie gut
empfohlen werden kann, wird zu
einer kleinen Familie gesucht.
Näheres zu erfragen unter Nr.
B4220 in der Expedition der „Bad.
Presse " .

zzch juche für eine einzelne Dame
ein erfahrenes

Mädchentnicht über 30 Jahre , das ganz
selbständig kochen kann, die Haus¬
arbeiten versteht, sowie nähen und
bügeln kann, zum 15. Februar od .
1 . März . Bewerbungen nur bis
nachmittags 8 Uhr . 2277 .2.1

Weberstraße 8 , 3. Stock.

UiM.Dieiis1lMeii
sofort gesucht . 2279

Kaiserstraße 23 , 3. Stock.
Jüngeres Mädchen
sofort gesucht . BM -8

Zähringerstraße 11 .
m . guten
Zeugnis,' .

ivird per sofort od. 1 . März gesucht.
Zu erfr . Erbprinzenstraße U4, im
Eisengeschäft. _ 2222.2.2

Mädchen
das alle Häusl. Arb . verricht , kann ,
aus sof . od . 15. Febr . gos . 584186

Adlerstraße 15, parterre .
Gesucht per sos. weg. Erkrank,

des jetzigen Mädchens für klein .,
Hess. Haushalt tüchtiges Mädchen ,
welches selbständig kochen kann u.
sämtliche Hausarbeit verrichtet .
B4224 Zu erfr . Lcopoldstr . 20III .

Ein fleißiges Mätnüen, welches
schon gedient hat, wird für alle
häuslichen Arbeiten gesuch: . B4181

Hirschstratze 65, lll . Stock.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mätzcheu
i . garant . sol. Häuser.
Frau Maria Hofstatzt, Stuttgart ,

Billallraßc 3. B262
GewerbsmäßigeStellenvemiittlerin

für Frantreicv . lGegr. 1868).
Eine jüngere , unabhängige

MmlssMI L
Zu erfragen unter Nr. B4196 in

der Exped. der „ Bad. Preffe"
. 2.1

Stellen -Gesuche. .
Ivo MK. Belohnung
demjenigen , der mir eine Stelle
als Portier , Kassierer, HauSmstr.
oder dergl . verschafft .

Offerten unter Nr. B4194 an die
Exped. der »Bad . Preffe" erb. 3.1

. .nternehmen oder Fabrik ,
nehme auch Buchhaltungsarbeiten
od. Vertretungen yeg . mäß . Honorar .
Eigenes Büro . Pr . Referenzen .

Offerten unter Nr . B4202 an d >.'
Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Tiichl. I. KeMserill
der Spitzen- u. Modewarenbranche
sucht « tellung per 1. März .

Offerten unter Nr . B4167 an die
Expedition der „Bad . Presse "

Fräulein gesetzten Alters , von
sreundl. Wesen , der Küche und dcni
Haushalt selbständig,

sucht Stelle
zur Führung eines befferen Haus¬
halts . Offert , unt . B4193 an die
Exped . der „Bad . Preffe ."

Vermutungen.
Laden zu vermieten .
Körnerstratz « 16 ist ein schöner

Lätzen sofort zu vermiet . 2238.5 .1
Näh . 1 Tr . hoch od. Zirkel XO , Nl .
Eine kleine Wohnung von zwei

Zimmern u . Küche im II . Stock
der Seitenbaucs auf 1 . März zu
vermieten. B4210

Amalienftraße 47, I . St .
Gerwigstrast « 36 , 3 . Stock, ist aus

1 . April eine schöne Wohnung von
3 Zimmern u. Küche zu vermieten .
Nähere Auskunft bei Ludwig Weill.
Jriedrichsplatz 11, 2 . Stock. 2254

Lachnerstratze 25 ist schöne Bier -
zimmrrwohnuna m. Balkon , Bei ..
Badezimmer , Gartenanteil und
Zubehör per Mitte April oder
später zu vermieten . Näheres
im 3. Stock . B4222

Lessingfir . -11 ist eine schöne Vier -
Zimmer -Wohunng mit Balkon .
Garten und allem Zubehör aus
t . April oder früher zu vermiet .
Zu erfragen 2. Stock . B4239 .5 .1

Dcheffelstraße 59, V, Zweizimmer -
Wohnung per sofort zu vermieten .

Näheres 1 . Stock , Kratt oder 4 .
Stock, Datze ._ 934245.10 .1

Pension mit Zimmer ist in fein .
Hause sofort jtu vermieten . Vor¬
zügliche Verpflegung .

Zu erfragen unter Nr . B38o9 in
der Exped . der „Bad . Preffe " .

Gut möbl . Zimmer sofort zu
vermieten. B4Ä0

Waldstratze 37 , IV . Stock.
Kaiserstraße 148 , 3 Treppen , „ na
2 gut möbl . Zimmer , Wohn - und
SLlafz .. sof. zu vermiet . B4186

LchÜbenftraße 15 , III . St ., ist ein
gut möbliert . Zimmer zu ver¬
mieten. 24220

Miet - Gesuche .
Einzimmerwohnung mit Küche

und GaS von solid. Fräulein , sehr
wenig zu Hause, aus 1 . März »»
miete« gesucht. Schöne Mansar -
denwohnung nicht ausgeschloffeu.

. Offerten unter Nr . B4164 an
die Exped der „Bad . Preffe " erb
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ZeMer grflticnocrcin mm Rote« Kre«z
für Hit Kolonie« — Meilllug Karlsruhe

unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Grobherzogin.

gehalten von Professoren der Universität Heidelberg zum
Besten des vom Landes - Verband Baden in Kamerun g r erbauenden

Hildahauses .
4. Dienstag , den 6 . Februar : Wirkt Geheimrat Professor Ur. V. Czerny :

„ Die Schwierigkeiten der Krebsfortichung "
(mit Lichtbildern) 2259

Der Vortrag findet im großen Rathaussaale » abend» 8 Uhr statt .
Einzelkarten für den Vortrag :

im Saal numerierter Platz . pro Person 3 Jt
,, „ nichtnumerierte Plätze . . . » „ 2 >

„ Stehplah . * i
auf der Galerie Sitzplatz . >, 2 Jt
„ n „ Stehplatz . . . . . „ » *■ Jt

iLorverkauf in den Buchhandlungen von Bielefeld » Marktplatz ,
«nd Müller St Gräff , Kaiserstr . 80a , Seminarstr . 6 u . Westendstr. 63.

Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe .

Kaufmännischer Verein . E . V.
Heyermanns telegraphiert uns aus Amsterdam r

„Bin hier krank im Hotel des Pays bas, bitte Aufschub
meines Vortragabends bis Ende Februar “.

Der für morgen angesetzte Vortrag Heyermanns
muß infolgedessen 2262

verschoben werden .
Der Vorstand .

MWiirger Slenomhen-Vmio mve«--,!.
. Wir eröffnen Donnerstag » de« 8 . ds . Mts .» abends halb S Uhr
m der Restauration „Tanne "

» Ecke Kaiserallee und Körnerstrabe , einen

Stenographie - Kursus «
Honorar Mk . 5.—. Anmeldungen bei Beginn deS Kurses . 2235 .2 .1

Der Vorstand.

Westdeutsche MenkreditMstall
Wi.r laden die Herren Aktionäre zu der

am 6. ASrz 1912 , nachmittags 4 Uhr,
in unserem Bankgebäude, Komödienstraße 26 zn Köln stattfindenden

«rMidjen General - Kermmlmz
Gegenstände der Tagesordnung sind :

1 . Entgegennahme des Geschäftsberichts , der Bilanz und der Gewinn-
und Verlustrechnung .

2. Entgegennahme des Berichts der Revisoren .
3. Feststellung der Jahresbilanz .
4. Verteilung des Reingewinns und Feststellung der Jahresdividende .
5. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Aufsichtsrat .
6. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats und Revisioren .

Wer an der Generalversammlung gemätz Artikel 27 des Statuts
teilnehmen will , bat seine Aktien spätestens am 2 . März 1912 in Kölubei der Gesellschaft , in Barmen bei dem Barmer Bank -Verein »Htnsberg . Fischer St Comp .» in Berlin bei der Berliner Handels¬
gesellschaft oder der Deutschen Bank » in Dresden bei der All¬
gemeinen Deutschen Kreditanstalt . Abteilung Dresden , in Elber -
ttld bei der Bergtsch Märkischen Bank oder von der Heyd -Kersten« Söhne . in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Effekten - und
Wechsel -Bank oder der Dresdner Bank in Frankfurt a. M .» in
Halle «. S . bei Reinhold Steckner . in Karlsruhe bei der RheinischenCredttbank . Filiale Karlsruhe , oder Straus & Co . , in Osnabrückbei der Osnavrücker Bank , in Straßburg i. E . bei der Bank von
Elsaß und Lothringen » in Stuttgart bei der Stahl St Federer
Akttengesellschaft » unter Beifügung eines mit seiner Unterschrift ver¬
sehenen Nummernverzeichniffes zu hinterlegen .

Die Hinterlegung kann auch bei den Filialen der DeutschenBank , der Bergisch Mätkischen Bank » des Barmer Bankvereins .
Htnsberg . Fischer & Comv . oder der Bank von Elsaß und Loth¬
ringen . sowie bei einem Notar stattfinden . In letzterem Falle ist sie
spätestens drei Tage vor dem Tage der Generalversammlung dem
Vorstand zu bescheinigen.

Kölu. 3. Februar 1912 .
924a Der Borstand .

h »AU8fc

ir »coei

• Sßrf T0be

5cher TafeW f

Th . Moskopf ,
Fahr ( Rheinland)

r ~ - >
Jäger
Touristen
Zkisahrer
Rodler
Zischer

verwenden seit vielen Fahren zum Ein -etten der Stiefel da» durch
seine Vorzüglichkeit allbekannte Krebofett . Keine nasie Füße,
keine harte Stiesel, längere Dauerhaftigkeit deS Leder » . Weniger

Erkältungen . 10919a

J

Druckardeiten jeder Artwerden rasch und billig angesertigt
in der Drucker «, »er „« ad. Presse ".

C©

Holland Amerika Linie
Rotterdam —Vew -¥ ork

über Boulogne-sur-Mer.

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise.
Vorzügliche Verpfl gang .

Nähere Auskunft und Billete bei :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstr.26 , RondellpL Tel. 768
Karlsruhe .

Wilhelm doffmefster ,
SchloSstrasse 2. . Telephon 122.

Bruchsal .

Sedansplatz
Al bert Seifried ,
platz 10. Telephon 359

Pforzheim .

■ Sinsheimer ■

hklmurkl-LM
7 . März 1913

210 Gewinne i. W. v. 7100 Mk .
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
Mk . 800,600,400,300

oder 80°lo bar. 548a
Los l Mark
11 L . 10 Mk. d . d . Losagentr .
Karl Gütz, Bankgeschäft,
Gebr . Göhnnger, Kaiserstr
■ Nr. 6'. - Karlsruhe .

Gratis
findet am Mittwoch
KaHee - Probetag
von 2 Uhr ab statt , von

Steinmetz Kaffee-Ersatz
mit natürlichen Rährsalzen

1856 .3.2 DonglaS tratze 22 .

Tee ! Tee!
Machen Sie einen Versuch mit

m . Spezial -Mischung
per Pfund Mk . 2.50 .

Hervorragend seine , ausgiebige
Qualität . 1991 .3.2

Drogerie 3. Lösch.
Herrenstr . 55 .

Mitglied des Rab .- Spar -Bereins.
Ausnah . Off. bestell . ,S . sof.
Portofrei ! Alles für 2L5

20 ! Roll -
mops u. Bismarck Hering ««a
40 marinrt . ob. Delikatetz
Her ! . Kiste schönste Büklg.
Dose Sardln u . ff . Anchov

Gelöhr. Frischeste Ware !
H .Degener,Swinemünde87
Ostsee . Erste Bezugsauelle .

Mr fürDamen
Seueäihfenlee Jemim“ 1

50 u . 1 .00 . Tschermngs - u. Längs -
Drogerie. Strauss-Drop . K.- MUhlburg.

Natur-Butter
hnahme : 6Pfd .-Kiste ^ s 5.60, 10-
.- Kiste Jt 9.— . « . Margules .
zaozvia Qderberg (Schlei. ), a. 10.4

Vermisst
wird niemals die Wirkung echter
Steckenpferd - Teerschwefel - Setfe

v . Bergmann & Co.. Radebeul
« ckintimarke : Steckenpferd ,

ä St . 50 Pfg . bei : 10251a
arlRoth . Hofdrog.. Herrenstr . 26,
J .Ih, Baum . Werderstrabe 27.

Ö . to Mauer ._

(Braue Haare.
Es gibt nichts Einfacheres als
Br. Kulms Rußöl 1 .2 ) und
60 , Färbe - Pomade Ruttn
M . 2 .— , 1 .—, von Franz Kuhn .
Kronen - Pqrf ., Nürnberg .- Hier : Internat .

Apoth . . Kaiserstr . 80,
H . Vieler , Pars ..
Kaiserstr . 223 . rma

DekorattcuSmaler,
pezier und Dekorateur
utes rentables Wintergeschäst
»erkaufe » . 2.3
fferten unter Nr . B3611 an die
ed. der „ Bad . Preffe " erbeten.

6. Auflage, 20 Bände , zu verkaufen.
Tullastraß « 80 , part . , lks .

Wegen Wegzug zu verkaufen :
Schreibtisch , Etagere eichen . Spie¬
gel , Bilder . Büch . , Theater m . viel.
Tek . , Waschtischgarn . , Kellerschaft.
Gasherd m . Plätteisen , schreiner -
wcrkzeug , Gebirgsstiefel u . die da¬
zu gehörige Ausstattung , Makula¬
tur , alt . Eisen u . sonstiges. B4039

Lessingstratze 45.

DROHT IHNEN HUSTEN
so werden Ihnen

VALDA
PASTILLEN

ALSVorbeugungsmittel
UNSCHÄTZBARE

Dienste leistein
Nur in Originaldosen mit der Aufschrift VALDA

und der Adresse des alleinigen Fabrikanten
H. CANONNE , Apotheker

49 , rue R6aumur, PARIS
Zu haben

in allen Apotheken und Drogerien

Preis Mk. 1. 50
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Liebe ist - es Weibes Berus
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu
haben , unser Liebes - und Familienleben glücklich zu
gestalten . Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Herzen ;
wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei
der Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Rein ! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen ,
deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit . Gesundheit und
des Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist,
werden aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , wer¬
den Sie gewitzt fragen ? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau !" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen, die
ganz liebendes und glückliches Weib als Gattin und
Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber .

Wichtig für jede Frau und Mutter !

Das intime
Buch der Fran

.

Ein Führer durch das Eheleben
für denkende Kraue «.

Inhalt : I . Die Perle der Krauen : Dre Verteilung der Tugenden .
— Die Liebe ist des Weibes Beruf . Wie dre Mädchen gewertet werden.
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Verhält -
niffe. — Dre Ungleichheit der Erziehung . — Elternhaus und Schute.
— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung je. —
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — Entwick¬
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die primären
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV . Ver¬
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlrchkeit der Kinder mit den
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang . —
Folgen der Ehen Blutsverwandter rc. — V . Krankheiten und Ehe:
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden . — Was zur Ehe
notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedeutung
der Tuberkulose . Svphrlrs , Gonorrhoe . Zuckerkrankheit, Fettsucht . Gicht.
Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene deS weiblichen Kör¬
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann fesseln und
die Ehr glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der- Ehe. — Die
ErnSwerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch . — Die Schranke
der Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmorali -
chen Mann behandeln soll — VII . Die Mutterschaft : Wonne und
Leid. — Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborenen. -
Die krankhaften Gelüste . — Krankhafte Erscheinungen . — Früh¬
geburt . — Geburt und Wochenbett. — VIII Die Schonzeit der Krau :
Die Menstruation . — DaS Sexualleben während der Schwangerschaft
— IX . Der Kindersegen und die Berhütung der Mutterschaft : Die
Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte , Nationalökonomen , Priestei
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Berhütung
X . Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege, Gesichts .. Haar -
Hand -» Fußpflege rc . 884a

Von dem Werke habe ich

36 000 Exempla re
Versand. Die Nachfrage wächst noch fortgesetzt. Deshalb laste ich jetzt
Riesenauflagen Herstellen und versende das Werk zu dem Ausnahme -

Preis von
Mk. 1 .3V (statt Mk. 2.—). Porto 20 Psg.

Stuttgart 81.
9

Von den vielen Anerkennungsschreiben , die täglich bei mir ein -
lausen , haben mich besonders die soeben erhaltenen Zeilen erfreut :
- Ihr Buch ist wirklich sehr wertvoll, und jede Frau lallte es lesen.
Man sieht darin wirklich das Talent und die Gutherzigkeit einer
telfer in für uns Frauen . Möge der liebe Gott Sie noch lange uns

rauen als Wegweiser lasten.
" '

Mm», ediiedmaoer,
gebr . , sehr gut erhalten , mit Stuhl ,
für 260 Mt zn verkaufen . B4149
2.2 Ritterstr . I I , bei Stühr .

Taselklavier
Sans billig abzugeben . 234183

e>nr. Mällwj Wilhelmstr . 4a, pari .

Irr verkaufen :
1 Landauer sowie 2 Pferde , Braun¬
stute 11 I . , Braunwallach 9 I ., zu
verkaufen. Beiertheim , Breite -
straße 53 ._ 234049

Eine Nähmaschine, schon ge¬
braucht, ist billig zu verk . B4209

Kronenstratze 6. II . St .

! Graue Haare
machen 10 Jahre Uter . Wer auf die
Wiedererlangung einer naturgetreuen ,waschechten Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares Wert legt , gebrauche unser ge-
setzl . geschützt. CrTnin , das Weltrufer¬
langt hat , weil es ein durchaus reelles,un-
schädliche - u.niemsis versagendes Mittelist . Preis 3 M. Funks & Co., Berlin S.W.
Verk . L d. Kronen-Apotheke, Karlsruhe i.S

10257a

Aufrichtig .
Geb. , charaktervoller Mann in

den 30er Jahren , kath., Besitzer
eines gutgehenden Landgasthofes
mit größerer Landwirtschaft , Tou¬
ristenverkehr . Sommeraufenthall .u. 60 000 Jt Vermögen , sucht sich
baldigst zu verheiraten . Damen ,die Lust u . Liebe für ein derartiges
Geschäft haben , ist Gelegenheit ge¬boten. in gute .Verhältniffe zu hei¬
raten . Etw . Vermögen erwünscht.
Nicht arwnhme Offerten auch von
Eltern erbeten unter Nr . B4019 an
die Exped der „Bad . Preffe " erb.

Fr ., 27 I ., kath., aus achtbarer
Fam ., vom Lande , ang . Aeuß.,
Häusl, erzogen, m. Verm . , wünscht
kath. Herrn in sicherer Stellung
zwecks Heirat kennen zu lernen .
Witwer nicht ausgeschlossen. Off .
mit gen. Angabe, w. m. mit Bild ,unter Nr . B4177 an die Expedit,der „Bad . Preffe " . Strengste DiS-
kretion Ehrensache.

Baugeschäft
vollständig modern eingerichtet
mit Maschinen und Geräten ,großer gedeckter Lagerhalle , ist
weg . Todesfall zu verkaufen .Das praktisch eingerichtete Ge¬
schäftshaus kann eventL mit¬
erworben werden.

Off. unter Nr . 20295 an die
Exp, der „Bad . Presse." 14 .12

Villa in Auerbach
an der Bergstraße .vor drei Jahren erbaut , 7 Zimmer »

Küche , Waschküche, Keller, Speichê ,Garten , Wasserleitung , ist zu Mk.
14000 .— unter sehr günst.ZahlungS -
bedingungen zu »erkaufe« od. auch
zu vermieten . Off. unt . Rr . 7S8a
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Slrickmaschine .
noch neu . Umstände wegen abzu¬
geben. Offerten unter Rr . 234173
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten ._ 2^

Pelzmantel»Gr . 48 u . Sch -eibtisch billigst zu
verk . Akadrmieftr . 88 » 2 . St .

Gerettet
werden glänzend getragene Garde¬
roben durch gründl . chem. Reinig¬
ung , elegante Reparaturen und

intlernen 8 !anje$
unter Garantie . Kostenlos, wenn
ohne Erfolg . Anzüge von 3.50 Mk.
an . Eiliges in 8 Stunden . Karte

f ügt . Erfinder« .einzigeAnstalt
immer , Mmaltettflr. 22.

233965 Telephon 3152 . 3.3
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